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1 Allgemeines 

1.1 Garantiebestimmungen 

1.1.1 Allgemeine Bestimmungen 

Für alle LX80xx und LX90xx leistet LXNAV eine Garantie von zwei (in Zahlen: 2) Jahren ab Kaufdatum 
hinsichtlich Materialkosten und Arbeitszeit. Innerhalb dieser Zeitspanne wird LXNAV Komponenten, die 
unter normalen Betriebsbedingungen ausfallen, reparieren oder austauschen. Die Wahlfreiheit der 
Optionen liegt ausschließlich bei LXNAV. Die Reparaturen haben für den Kunden keine Material- und 
Arbeitszeitkosten zur Folge, vorausgesetzt, daß die System kostenfrei an LX NAV z.B. über den 
nationalen Händler überstellt wird.  Die Garantie deckt keine Schäden ab, die durch fehlerhafte 
Bedienung, Missbrauch, Unfälle, unautorisierte Änderungen oder Reparaturen entstehen. 

1.1.2 Vorgehensweise 

Um Garantieleistungen einzufordern, kontaktieren Sie bitte Ihren nationalen Händler oder LXNAV direkt. 

¶ Melden Sie Schäden sofort nach Auftreten an den nationalen Händler oder LXNAV 

¶ Prüfen Sie bei der Lieferung die Geräte sofort auf Schäden, Mängel und/oder fehlende Teile. Sind 
Paket eindeutig beschädigt, reklamieren Sie diese direkt beim Paketfahrer. Nehmen Sie die 
Systeme umgehend (wenigstens testweise) in Betrieb.  

¶ Schicken Sie das betroffenen Gerät sofort an den nationalen Händler oder LXNAV (ggf. nach 
Absprache mit dem Empfänger). Ein Weiterfliegen während der Saison und Einsenden danach ist 
nur für Reparaturen möglich, die nicht unter die Garantie fallen.  

¶ LXNAV entscheidet dann zeitnah, ob die betroffene Komponente repariert oder ausgetauscht wird. 

¶ Es besteht kein Anspruch auf ein Tausch- oder Leihgerät 

¶ Sie erhalten das Gerät umgehend kostenfrei zurück 

1.1.3 Brandflecken im Display 

Instrumente und besonders die Displays von Navigationssystem und Variometern können durch starkes 
Sonnenlicht, fokussiert durch die geöffnete Haube in bestimmten Konstellationen, beschädigt werden. 
Dies tritt bei offener Haube auf, in die das Licht von schräg unten eintritt (Hohlspiegeleffekt). Die Folge 
sind Brandflecken, deren Ausprägung von einer hellen Verfärbung bis hin zu einer echten Verbrennung 
reichen kann.  
Displays von LXNAV Systemen mit solchen Brandflecken fallen nicht unter die Garantie. 
Schützen Sie Ihre Instrumente durch Verwenden eines geeigneten Haubentuches mit einer Art Vorhang 
im hinteren Bereich. 

1.1.4 Internationale Bestimmungen: 

THE WARRANTIES AND REMEDIES CONTAINED HEREIN ARE EXCLUSIVE AND IN LIEU OF ALL 
OTHER WARRANTIES EXPRESSED OR IMPLIED OR STATUTORY, INCLUDING ANY LIABILITY 
ARISING UNDER ANY WARRANTY OF MERCHANTABILITY OR FITNESS FOR A PARTICULAR 
PURPOSE, STATUTORY OR OTHERWISE.  THIS WARRANTY GIVES YOU SPECIFIC LEGAL 
RIGHTS, WHICH MAY VARY FROM STATE TO STATE. 
IN NO EVENT SHALL LXNAV BE LIABLE FOR ANY INCIDENTAL, SPECIAL, INDIRECT OR 
CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER RESULTING FROM THE USE, MISUSE, OR INABILITY TO 
USE THIS PRODUCT OR FROM DEFECTS IN THE PRODUCT.  Some states do not allow the exclusion 
of incidental or consequential damages, so the above limitations may not apply to you.  LXNAV retains 
the exclusive right to repair or replace the unit or software, or to offer a full refund of the purchase price, 
at its sole discretion.  SUCH REMEDY SHALL BE YOUR SOLE AND EXCLUSIVE REMEDY FOR ANY 
BREACH OF WARRANTY. 
To obtain warranty service, contact your local LXNAV dealer or contact LXNAV directly. 
 
September 2021  © 2021 LXNAV. All rights reserved. 
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1.2 Wichtige Hinweise 
Die folgenden Hinweise liefern nützliche und wichtige Ergänzungen zu den allgemeinen Informationen zu 
Systemen LX90xx und LX90xx von LXNAV 
 

 

Hinweise mit dem gelben Icon liefern wichtige Informationen zum Betrieb der Systeme. Bitte 
lesen Sie diese sehr aufmerksam. 

 

 

Mit dem roten Icon wird auf kritische Prozesse verwiesen, deren Nichtbeachtung zu Datenverlust, 
Beschädigungen, Verlust der Garantie führen kann. 

 

 
Dieses Icon verweist auf nützliche Zusatzinformationen 

 
Die Systeme LX80xx und LX90xx von LXNAV sind ausschließlich für den Gebrauch unter VFR-
Bedingungen entwickelt worden und dienen nur als zusätzliche Hilfe zu einer sorgfältigen Navigation 
nach ICAO-Karte. Alle angebotenen Informationen dienen nur als Referenz. Gelände-, Flugplatz - und 
Luftraumdaten sind nur als Hilfsmittel bei der Erkennung der Lage. 
 
Die Informationen in diesem Dokument können jederzeit geändert werden, ohne daß davon speziell in 
Kenntnis gesetzt wird. LXNAV behält sich das Recht vor, eigene Produkte zu ändern und weiter zu 
entwickeln, sowie den Inhalt der Handbücher zu verändern, ohne dabei Personen oder Organisationen 
über solche Änderungen bzw. Weiterentwicklungen zu informieren. 
 

 

Da alle LX80xx und LX90xx Systeme weitestgehend gleich sind, werden im weiteren 
Verlauf des Handbuches ausschließlich Beschreibungen des LX9000 verwendet werden, 
es bezieht aber stets auf alle Systeme. Nur wo ein Unterschied besteht, wird speziell 
darauf verwiesen. 

1.2.1 Struktur des Handbuches 

Dieses Handbuch bezieht sich auf alle LX80xx/LX90xx Geräte mit Programmstand 8.03  
Mit einem Bordrechner von LXNAV haben Sie ein Segelflugsystem der Spitzenklasse erworben. Sein 
immenser Funktionsumfang und sein logisches, benutzerfreundliches Bedienkonzept machen es zum 
idealen Begleiter, sowohl im Vereinsbetrieb als auch für den Spitzenpiloten. Um sich ein fundiertes 
Wissen über die Möglichkeiten und die Bedienung des Gerätes anzueignen, ist ein Studium dieses 
Handbuches unerlässlich. Da nicht jeder Pilot auch alle Funktionen verwendet, können eventuell auch 
nur Auszüge des Handbuches interessant sein. Deshalb erfolgt hier eine Übersicht über den Inhalt dieses 
Manuals, um die Orientierung, welche Funktionen für den Einzelnen wirklich interessant sind, schneller 
zu ermöglichen. Ein Stichwortverzeichnis am Ende dieses Manuals erleichtert die Suche. 
Das Handbuch verfolgt eine bestimmte Logik. Diese ist im Prinzip an der zeitlichen Abfolge von Lieferung 
bis zu den ersten Flügen orientiert. Natürlich gibt es immer wieder Querverweise, am Anfang können 
diese jedoch verwirrend sein und durch zu viele Informationen überfordernd wirken. Daher empfiehlt es 
sich, das Handbuch zumindest in den Kapiteln 1 bis 3 (Übersicht, Inbetriebnahme, Setup und Funktionen) 
ohne Sprünge direkt zu verwenden.  

1.2.2 Wichtiger Hinweis zum Inhalt des Handbuches 

Funktionsumfang und Möglichkeiten des LX80xx/LX90xx Systems nehmen stetig zu. Um den Umfang 
des Handbuches im Rahmen zu halten, haben wir die Beschreibungen nicht mehr in Produktion 
befindlicher, aber anfangs mitgelieferter Komponenten aus dem Handbuch genommen (z.B. ältere 
Variometer wie VarioUnit oder USB-D). Bei Fragen zu diesen konsultieren Sie bitte ältere Versionen des 
Handbuches bis einschließlich Stand V2.60.  
Einige Peripheriegeräte (z.B. Flarmdisplays) verfügen mittlerweile über eigene Handbücher. Daher wurde 
ebenfalls auf eine ausführliche Beschreibung der Funktionalitäten des entsprechenden Peripheriegerätes 
verzichtet. Nur die notwendigen Einstellungen im LX80xx/LX90xx werden natürlich ausführlich behandelt. 
Gleichzeitig wurde das Handbuch geteilt in ein Betriebshandbuch (dieses hier) und ein Installations-
handbuch.  
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1.2.3 Hinweise zur Gestaltung der Navigationsseiten 

Ein wesentlicher Punkt bei der Definition der Kartendarstellung ist die Möglichkeit, gemachte Änderungen 
entweder auf eine Vielzahl (alle) Seiten wirken zu lassen oder nur auf eine. Letzteres ist besonders 
wichtig beim Anlegen von Seiten, auf denen Wetterdaten gezeigt werden sollen. Hinweise hierzu finden 
Sie im Abschnitt 5.1.7.5.  
Gestaltung der Navigationsseiten an sich (als Ganzes oder teilweise) kann über ein PC-Programm 
erfolgen (LX Styler) oder am Gerät direkt mit der Layoutfunktion. Dies ist im Kapitel 6 beschrieben 

1.3 Systemübersicht 
Das hochwertige VARIO/GPS-Navigationssystem LX80xx/LX90xx besteht aus einem Rundinstrument, der 
so genannten Varioeinheit mit Varioanzeige (Variometer V9, V8, V80, siehe unten) und dem Hauptrechner 
(Digital unit, DU) mit Bedienungselementen und hochauflösendem GraphikïDisplay. Weiterhin sind in der 
Rechnereinheit verbaut: der Rechnerkern (embedded), ein 56-Kanal GPS-Empfänger, ein vollwertiger IGC-
Logger (ohne Einschränkungen) und wahlweise ein PowerFlarm (optional mit zwei RF-Antennen und ADS-
B Empfänger). Ein SD-Kartenleser ist frontseitig im Gehäuse integriert, rückseitig befindet sich eine USB-
Schnittstelle, eine Durchführungsbuchse für das Panel kann optional erworben werden. 
Von der Rechnereinheit gibt es fünf verschiedene Bauformen: 
 

Á LX8080* 2,8 Zoll Display mit 320 x 240 Pixeln 
 

Á LX8030* 4,0 Zoll Display mit 2,8 Zoll aktivem Bereich und 480 x 480 Pixeln 
 

Á LX8000* 3,5 Zoll Display mit 320 x 240 Pixeln (nicht mehr in Produktion) 
 

Á LX8040* 4,0 Zoll Display mit 480 x 480 Pixeln 
 

Á LX9050* 5,0 Zoll Display mit 800 x 480 Pixeln 
 

Á LX9000 5,6 Zoll Display mit 640 x 480 Pixeln 
 

Á LX9070 7,0 Zoll Display mit 800 x 480 Pixeln 
 

* LX8080, LX8030 LX8000, LX8040 und LX9050 sind für einen günstigen Einstieg auch in der Club-Version  
erhältlich, siehe Kapitel 1.3.3. Die Simple-Version ist seit Ende 2018 nicht mehr in Produktion. 
 
Variometer Versionen: 
Das V9 Variometer  mit modernsten digitalen Sensoren und eigener Auswerteelektronik gesteuert von 
einem leistungsstarken Prozessor. Im Vario integriert ist auch eine Inertialplattform, bestehend aus einem 
3-Achsen Beschleunigungssensor und 4 Kreiseln für inertial Vario, Horizontdarstellung und 
Windberechnung (zusammen mit einem Magnetkompassmodul). Die sehr hohe Rechenleistung des 
LX80XX/LX90XX V9 erlaubt eine ausgeklügelte Vario- und Fahrtsignalauswertung, mit der eine für den 
Piloten angenehme (schnelle aber laufruhige) Anzeige erreicht wird. Ein angenehmer Audioausgang mit 
Equalizer und Sprachausgabe runden das System ab. Rechner und Vario kommunizieren über das 
RS485-Bussystem. Das V9 ist in der 57mm Einbaunorm ausgelegt. 
 
Das Vario V8 hat die gleiche Sensorik wie das oben beschriebene V9, jedoch ein rein graphisches 
Farbdisplay mit drei zusätzlichen Drucktastern. Es sind keine mechanischen Zeigerkomponenten mehr 
vorhanden. Mehrere Bildschirmebenen (Variodaten, Flarmradar wenn Flarmdaten vorhanden, Horizont 
sofern freigeschaltet) ermöglichen eine Vielfalt von Daten und wichtigen Informationen. Einbaumaß ist 
auch beim V8 57mm. Das Variometer V80 entspricht dem V8, allerdings ist das Einbaumaß hier 80mm. 
 
Aktuell wird standardmäßig das V8 Vario geliefert, auf Anfrage ist auch die Lieferung mit V9 möglich und 
V80 mit Aufpreis . 
 
Weitere Varioanzeigen (Doppelsitzer usw.) sind selbstverständlich am Bussystem anschließbar, ohne 
Hardware- oder Kabelsatzänderungen. 
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1.3.1 Funktionen des LX80xx/LX90xx Rechners 

 
 

Á extrem helle Farbdisplays, perfekt ablesbar unter allen Tageslichtbedingungen, Hinterleuchtung 
angepasst über einen Fotosensor  

Á Linux Betriebssystem sichert stabilen und schnellen Betrieb 
Á 8 Drucktaster (LX9000 und LX9070) bzw. 6 Drucktaster (LX8000, LX8030, LX8040, LX8080 und 

LX9050) und 4 Drehschalter werden zur Bedienung und Eingabe verwendet. Dies ist sehr eng an die 
bekannte LX Bedienphilosophie angelehnt. Eine Fernbedienung für mehr Bedienungskomfort kann 
ebenfalls angeschlossen werden. 

Á WiFi Funktion (Optional) für live Wetterdaten, automatische Updates, Speicherdienste, e-mail,... 
Á LX90xx im Hoch- und Querformat verwendbar. 
Á Luftraum- und Flugplatz-Datenbasis weltweit. Daten auch frei verfügbar auf www.lx-avionik.de 
Á Weltweite vektorisierte Terrainkarten  
Á Wendepunkte im *.cup-Format, keine Limits 
Á Aufgaben: in *.cup-Dateien, keine Limits 
Á AAT Unterstützung, sowie weitere wettbewerbsspezifische Funktionen 
Á Reichhaltige Flug- und Aufgabenstatistik und Echtzeitoptimierung für OLC und FAI 
Á Near Airport Funktion für Flugplätze und Außenlandefelder. Es ist auch die Anzeige von Fotos möglich 

(Stichwort SIP) 
Á Unbegrenzte Anzahl verschiedener Profile (Club-und simple Versionen eingeschränkt) mit 

Administratormodus (ideal im Vereinsbetrieb) 
Á Windberechnung im Flug nach verschiedenen Methoden parallel. 
Á Intelligente Luftraumwarnung und Warnung vor max. Höhenlimit 
Á integrierter IGC-Logger, uneingeschränkte Zulassung (simple-Version ohne GPS und Logger) 
Á Flugspeicher mit ca. 1000h Flugzeit 
Á PowerFlarm Kollisionswarnsystem integrierbar (optional mit zwei RF-Antennen und ADS-B Empfang), 

mit graphischer und akustischer oder sprachlicher Darstellung. 

1.3.2 Touchscreen 

LX9070, LX9000 und LX9050 können mit einem Touchscreen versehen werden. Dieser ist sehr nützlich, 
z.B. beim Erstellen von Aufgaben, Einstellen des Gerätes, im PAN-Modus oder beim Prüfen von 
Lufträumen. Bitte spezifizieren Sie bei der Bestellung, ob das Gerät mit Touchscreen geliefert werden 
soll. Alle Geräte der Generation 4 können mit einem Touchscreen nachgerüstet werden. Welche 
Generation Ihr Gerät ist, erfahren Sie, wenn Sie im Setup den Unterpunkt About (Über) aufrufen, oder 
Ihren Händler kontaktieren.  

1.3.3 Club und Simpleversionen 

Für das LX9050, LX8000, LX8030, LX8040 und das LX8080 bietet LXNAV zum preiswerten Einstieg die 
ñClubò Version und die ñSimpleò Version (nur LX8000, LX8080, LX9050. Nicht mehr verfügbar seit Ende 
2018). Hier beschreiben wir nur in Übersichtsform, was die einzelnen Versionen auszeichnet. Genauer 
wird das Installationshandbuch (Einbau) sowie Setup (Kapitel 3) und Navigation (Kapitel 5) an den 
betroffenen Punkten beschrieben. 

 Die Clubversion 
Bei der Clubversion stehen einige Softwarefeatures nicht zur Verfügung. Es handelt sich um Funktionen, 
die gerade im Vereinsbetrieb leicht verzichtbar sind. Jedoch ist problemlos ein Nachkauf dieser 
Funktionen, auch einzeln, möglich. Das Gerät verbleibt dazu im Flugzeug. Die Features werden per 
Softwareupdate freigeschaltet. Hardwareseitig gibt es bei den Rechnern der Clubversion keinen 
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Unterschied zu den Vollversionen von LX9050, LX8000 LX8030, LX8040 und LX8080, siehe auch 
Tabelle in 1.3.3.3.  

 Die Simple Version 
Die Simpleversion ist nicht mehr in Produktion 
Bei der Simple Version fehlen über die Softwarefeatures hinaus auch noch das interne GPS und der IGC-
Logger (und damit auch die Möglichkeit für integriertes Flarm/PowerFlarm). Es muss also eine externe 
GPS-Quelle angeschlossen werden. Jedes GPS, das NMEA-Daten ausgibt, ist hierfür geeignet. Ideal 
sind IGC-Logger und Flarm/PowerFlarm.  
Natürlich lassen sich auch hier die fehlenden Softwarefeatures (auch einzeln) nachinstallieren, diese 
schalten wir frei. Für die Nachrüstung der fehlenden Hardware müsste das Hauptgerät allerdings zu uns. 
Aber der Weg zur Vollversion von LX9050, LX8000 und LX8080 ist immer offen. 

 Funktionsübersicht 

Funktion Vollversion Clubversion Simpleversion 

V9 Vario    

V8 Vario     

V80 Vario (optional)    

IGC-Logger    

Eingebautes GPS    

Sprachausgabe    

Profilgestaltung/Verwaltung    

Wegpunkte mit Fotos    

Geländemodell    

Landschaftsmerkmale    

PowerFlarmintegration (optional)    

WiFi Funktion    

= vorhanden  = nicht vorhanden; = Nicht vorhanden, aber leicht nachrüstbar oder mit zu bestellen 

1.3.4 Systemvariometer    

 Grundbegriffe zu LXNAV Variometern 
Systemvarios arbeiten nur mit den Rechnersystemen LX8000, LX8080, LX9000, LX9050 und LX9070 
zusammen. Sie können alleine nicht betrieben werden. Die Einstellung der Varios erfolgt über das 
Hauptgerät des Systems. Variodaten werden über den Systembus mit dem Hauptgerät geteilt, die 
Datendarstellung erfolgt im Wesentlichen im Variodisplay, es können aber auch Werte in sog. Nav-Boxen 
auf den Navigationsseiten des Hauptrechners angezeigt werden. Systemvarios sind V9, V8 und V80, 
siehe folgende Abschnitte. Das Vario V5 ist nicht mehr in Produktion 

 Hardware 
Die Variometer von LXNAV bestehen prinzipiell aus zwei Einheiten, der sog. SensorBox und einem 
Display. Jede Einheit hat auch eine eigene Seriennummer, mit der sie im Bus angesprochen wird. Die 
Seriennummer der SensorBox wird meist nur bei Updates benötigt, die Seriennummern der jeweiligen 
Displays werden hingegen zum Einstellen der Anzeigeparameter benötigt, siehe 3.13.2 
Den Systemvarios V8 und V9 sieht man diese Aufteilung optisch nicht an, sie ist aber hardwareseitig so 
gegeben. Bei dem Systemvario V80 sind die zwei Einheiten deutlich erkennbar. Alle Varios können auch 
getrennt, mit Kabelverbindung zwischen SensorBox und Display geliefert werden. Updates erfolgen auch 
getrennt für SensorBox und Display. 
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1.3.4.2.1 SensorBox 

Die SensorBox V9 enthält die Drucksonden, Beschleunigungssensoren, Horizontplattform (MEMS 
Technologie) und eine Rechnereinheit zur sofortigen Auswertung der Daten und Weitergabe an das 
Variodisplay. Nur bestimmte Daten werden bei den Systemvarios über den Systembus mit dem 
Hauptgerät geteilt. Zur Nutzung als Lagereferenzanzeige (Horizont) muss sie freigeschaltet werden, für 
die Windberechnung in Echtzeit (nur mit Kompassmodul möglich) funktioniert sie ohne weiteres. Dies gilt 
für alle auf der V9 SensorBox basierenden Systemvarios (V9, V8, V80). 

1.3.4.2.2 Varianten der Systemvarios    

Im Standardlieferumfang kommen die Systemvarios mit im 57mm Einbaumaß. Aktuell kommt das das 
V8 Variometer mit dem Rechner, bei der Simpleversion kam das V9 mit Display mit mechanischem 
Zeiger an einem Steppermotor. Als Option gibt es das V8 auch in einer 80mm Version, es heißt dann 
V80. Die Displays von V8 und V80 sind rein graphisch, verfügen über keine mechanischen Komponenten 
und können deutlich mehr Daten anzeigen. Außerdem gibt es Bedienknöpfe, mit denen man durch 
verschiedene Bildschirmebenen blättern kann (gibt es beim V9 nicht) 
Alle drei Variometervarianten basieren auf der V9 SensorBox. Vereinfachend wird aber nur jeweils vom 
Variometer V9, V8 oder V80 gesprochen, auch wenn es jeweils zwei Einheiten sind (SensorBox mit 
Display). Die Updates für die Variometer sind dann auch tatsächlich geteilt in je eines für Display und 
eines für die SensorBox. 
Alle Systeme LX90xx und LX80xx werden aktuell immer mit dem Variometer V8 ausgeliefert (ältere 
Geräte abweichend), auf Anfrage auch mit dem V9. Ein Umbau vom nicht mehr produzierten V5 auf V9, 
V8, V80 ist ebenso möglich, wie ein Upgrade älterer Variometer auf V9 (V8, V80). Bitte beachten Sie 
hierzu unsere Angebote. 

1.3.4.2.3 Zweitanzeigen 

Darüber hinaus gibt es noch so genannte Variozusatzanzeigen. Hierbei handelt es sich um die Displays 
i9, i8 oder i80 (Bezeichnung analog zu den Systemvariometern, i für indicator, also reine Anzeige) mit 
einem Anschluss für den Systembus. Es ist keine SensorBox vorhanden. Diese Varioanzeigen dienen als 
reine Zweit- oder Zusatzanzeigen, z.B. kommt eine Zweitanzeige i8 mit dem Doppelsitzergerät von 
LX80xx/90xx. Auch hier kann wahlweise ein i9 mitgeliefert werden. 

 Technische Daten V9   
 

          
 

¶ V9: Arm Cortex M4 Prozessor mit 160 MHz 

¶ Mechanischer Zeiger, gesteuert über einen Steppermotor für Vario, Netto, Relativ und Integrator. 

¶ Sehr helles Farbdisplay mit 320 x 240 Pixeln zur Datendarstellung 

¶ Digitale temperaturkompensierte Drucksensoren für Höhe und Geschwindigkeit 

¶ 100Hz Datenrate für eine sehr schnelle und genaue Anzeige 

¶ Pilotenspezifische Signalauswertung frei programmierbar (ĂSmart Varioñ) 

¶ Intertial-Plattform, bestehend aus 3-Achsen G-Messer (+/- 6G) und vier Kreiseln, integriert 

¶ 6 digitale Eingänge: Vario/Sollfahrt, Fahrwerk, Bremsklappen und weiter kundenspezifische. 

¶ Sollfahrtgeber 

¶ angenehme Audioausgabe mit Equalizer (vielfältige Einstellmöglichkeiten) 

¶ Sprachausgabemodul integriert 

¶ Kompensation mit Düse bzw. elektronisch 
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 Technische Daten V8/V80   
 

              
Ansicht V80 

 

     
Ansicht V8 

¶ Dual Arm Cortex M4 Prozessor 

¶ Sehr helles Farbdisplay mit 320 x 240 Pixeln zur Darstellung von Zeiger und zusätzlicher Daten. 

¶ V8: 57mm Standard Luftfahrtnorm 

¶ V80: 80mm Standard Luftfahrtnorm 

¶ Keine mechanischen Teile, daher fast instantane Reaktion des Zeigers 

¶ Zusätzliche mögliche Darstellung von FLARM-Radar und Horizont 

¶ Drei Drucktaster zum Wechseln der Darstellung und Bedienung des Varios 

¶ Digitale temperaturkompensierte Drucksensoren für Höhe und Geschwindigkeit 

¶ 100Hz Datenrate für eine sehr schnelle und genaue Anzeige 

¶ Pilotenspezifische Signalauswertung frei programmierbar (ĂSmart Varioñ) 

¶ Intertial-Plattform, bestehend aus 3-Achsen G-Messer (+/- 6G) und vier Kreiseln, integriert 

¶ 6 digitale Eingänge: Vario/Sollfahrt, Fahrwerk, Bremsklappen und weiter kundenspezifische. 

¶ Sollfahrtgeber 

¶ angenehme Audioausgabe mit Equalizer (vielfältige Einstellmöglichkeiten) 

¶ Sprachausgabemodul integriert 

¶ Kompensation mit Düse bzw. elektronisch 

1.3.5 Schnittstellen: 

¶ SD-Kartenleser frontseitig im Gehäuse, nicht bei LX8030 und LX8040, dort gibt es einen optionalen 
externen SD-Kartenleser. 

¶ Eine USB Schnittstelle, rückseitig. Optionale Panelbuchse verfügbar 

¶ RS232-Schnittstelle (Binder-Norm) für Datenausgabe an PDA, Eingang für externe Flarm- und ADS-
B-Geräte und Condor Flugsimulatoreingang 

¶ PDA-Port zum Anschluss von externen Navigationsdisplays in LX8000, LX8030, LX8040, LX8080, 
LX9050 und in den allerneuesten Serien von LX9000 und LX9070. Ein Bluetoothmodul ist hierfür 
verfügbar. 

1.3.6 Optionen 

 Integrale Optionen 

1.3.6.1.1 Integration des PowerFlarm Kollisionswarnsystems im Hauptrechner: 

Seit 01/2018 kann classic Flarm nicht mehr integriert werden, dafür die modernere PowerFlarm 
Hardware. Die PowerFlarm-Elektronik wird dabei integraler Bestandteil des LX80xx/LX90xx, sofern es 
mitbestellt wird. Die Option ist völlig kompatibel zum (Power)Flarm-Standard (Verwendung der 
PowerFlarm Software). Alle notwendigen Steckverbindungen (FLARM externe Displays, FLARM RF-
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Antennen) sind an der Rückseite des LX80xx/LX90xx angebracht, alle Kabel sind entsprechend 
vorbereitet, der Anschluss ist sicher, eindeutig und komfortabel. LX80xx/LX90xx und PowerFlarm teilen 
sich das GPS-Modul, der Stromverbrauch ist daher deutlich geringer als bei Verwendung eines externen 
(Power)FLARMs. Alternativ ist es auch möglich, (Power)Flarm/ADS-B Daten über ein Verbindungskabel 
in das LX80xx/LX90xx einzukoppeln. Alle Darstellungen und Warnungen funktionieren wie bei einem 
integrierten PowerFlarm. 

1.3.6.1.2 ADS-B 

Ein Empfangsmodul für ADS-B Daten, verbreitet über den sog. extended squitter aus Mode-S 
Transpondern (auch ungerichtet), kann ebenfalls im LX80xx/LX90xx integriert werden. Dies ist nur in 
Verbindung mit integriertem PowerFlarm möglich. Die Daten werden mit den PowerFlarmdaten 
zusammen verarbeitet. der ADS-B Antennenanschluß ist ebenfalls rückseitig, er ist eindeutig beschriftet. 

1.3.6.1.3 AHRS (künstlicher Horizont) verbaut in der V9 SensorBox.  

Das Modul für den künstlichen Horizont ist in der V9 SensorBox (V9, V8, V80) verbaut. Zur Verwendung 
als Horizont selbst muss es freigeschaltet werden, alle anderen Funktionen (Windberechnung in Echtzeit 
zusammen mit Kompassmodul und die Inertialvariofunktion) sind frei. Die Darstellung erfolgt in den 
Navigationsdisplays. Größe und Platzierung der Anzeige legen Sie im LX Styler (PC Programm oder 
direkt am Gerät) (Kapitel 3.15) individuell fest.  
Im Display von V8 und V80 kann die Darstellung direkt auch im Variodisplay erfolgen. Das V8x hat hierfür 
eine eigene Bildschirmebene, die über die Drucktaster erreicht wird (1.3.4.2.2) 
 

 Externe Optionen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.3.6.2.1 Erweiterung für Doppelsitzer 

Nicht im Bild. Für den zweiten Sitz kann ein zweites System bestehend aus einer DU (Hauptgerät) und 
einer Varioanzeige (analog zu den Hauptvariometern mit i9, i8, i80 bezeichnet) installiert werden. Dieses 
System erhält Analog- und GPS-Daten vom Hauptrechner über den RS485 Bus. Die Doppelsitzereinheiten 
und Hauptgeräte von LX8000, LX8030, LX8040, LX8080, LX9000, LX9050, LX9070 können beliebig 

LX80xx/LX90xx, generisch 

Magnetfeldsensor 

10 - 16 VDC 

ext. Flarmdisplay 

zusätzliche Varioanzeigen 

optional V8/V80 Zusatzanzeige 

RS485 Bussplitter 

V9/V5 Vario  
Systembestandteil 

optional mit V80, V8 

Fernbedienung 
USB Paneldurchführung 

GPS-Antenne Flarm  

HF-Antenne 
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kombiniert werden, sie sind völlig kompatibel, ebenso können auch im zweiten Sitz optional i80 Anzeigen 
verwendet werden. Standard ist i8 bei allen Versionen Doppelsitzereinheiten  

1.3.6.2.2 Fernbedienung 

Die Fernbedienung ist als Knüppelaufsatz ausgelegt. Auch für das Zweitsystem im Doppelsitzer ist die 
unabhängige Installation einer Fernbedienung möglich, ebenso eine Side by side Installation an nur einem 
Hauptgerät. Die Fernbedienungen enthalten auch eine Funktaste (PTT) und einen Vario/Sollfahrt 
Umschalter. Mehr Details finden Sie im Anhang dieses Handbuches. 
 

1.3.6.2.3 Kompassmodul 

Zur Ermittlung des Kompaßsteuerkurses und des Magnetic Track für die Windermittlung. Details finden Sie 
im Anhang dieses Handbuches 

1.3.6.2.4 Varioanzeigen 

Zusätzlich zum Systemvario V8 oder V9 (optional V80) können weitere Varioanzeigen angeschlossen 
werden, die jeweils mit unterschiedlichen Daten belegt werden können, so dass dem Piloten eine große 
Informationsvielfalt auf einen Blick zur Verfügung steht. Details im Kapitel 3.13.2.2. Diese Anzeigen heißen 
i9 bzw. i8 und i80 (i für indicator, also reine Anzeige) 

1.3.6.2.5 Wölbklappenstellungssensor 

Nicht im Bild. Misst den Stellungswinkel der Umlenkung, die die Längsbewegung des Wölbklappenhebels 
in eine Querbewegung zu den Flächen umsetzt. Wird über den Systembus angeschlossen. Darstellung in 
einer speziellen Anzeige, die Soll- und Iststellung kombiniert 

1.3.6.2.6 MOP 

Nicht im Bild. System zur Erfassung von Motorlaufzeiten in Motorseglern mit Elektro- (Turbo und Eigenstart) 
oder Jetantrieb. IGC zugelassen 

1.3.6.2.7 Bridge 232  

Nicht im Bild. Busbridge zur Wandlung von RS485 Protokolldaten in das RS232 Format zur Kommunikation 
mit diversen Funkgeräten und Transpondern. Steuerung dieser Geräte ist möglich sowie Ausgabe 
konfigurierbarer NMEA-Daten (z.B. für ADS-B out). 

1.3.6.2.8 WiFi-Modul 

Nicht im Bild. Verbindet das LX80xx/LX90xx mit dem Internet. Mögliche Funktionen: Updates über das 
Internet, Regenradarbilder, diverse Wetterdaten, Verbindung zu SeeYou Cloud, Soaring Spot und externen 
Speicherdienstanbietern 

1.3.7 IGC-Logger im LX80xx/LX90xx 

Im LX80XX/LX90XX ist ein IGC zugelassener Logger eingebaut. Ein nicht zugänglicher Drucksensor 
dient zur Aufzeichnung der barometrischen Höhe über 1013,25 hPa (29.92"). Ebenfalls integriert ist ein 
Engine Noise Level Sensor (ENL) zur Aufzeichnung der Motorlaufzeit bei Motorseglern (Turbo und 
selbststartend). Die Firmware sorgt für die Datenintegrität und erfüllt alle IGC Anforderungen zum Schutz 
der Daten vor unerlaubtem Zugriff.  

 
Die Simpleversion hat kein integriertes GPS und somit auch keinen IGC-zugelassenen Logger 

1.3.8 Simulatorbetrieb: 

Von LXNAV gibt einen PC-Simulator für das LX90xx (Download unter www.lx-avionik.de). Hiermit können 
alle Eingaben, Einstellen der Settings, Übertragen von Daten geübt werden. Außerdem kann das LX90xx 
über die RS232-Schnittstelle Daten aus dem Condor PC-Flugsimulator (www.condorsoaring.com) 
verarbeiten. Nach Eingabe eines Passwortes (3.18) werden Daten über die RS232 Schnittstelle 
akzeptiert. Der Condor Simulator sendet auch Höhendaten, so daß ein Endanflugtraining möglich ist.  
Beide Features sind sehr interessant zum Erlernen der Bedienung des LX90xx unter Flugbedingungen, 
auch als Refresher nach der Winterpause ideal.  
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1.3.9 Technische Daten 

 
Hier erfolgt nur eine Übersicht. Genauere Daten entnehmen Sie bitte dem Installationshandbuch 

 LX8080 System 
¶ Spannungsbereich 10-16 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 160 mA - 50% Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 250 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 270 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 230mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX8080 Display 80 mm (3,15") Luftfahrtausschnitt                                     
Außenabmessungen: 81 x 81 x 65 mm ohne Anschluss-Stecker.. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80mm (3,15") Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Außen: 81 x 81 x 130 mm (ohne Stecker.). 
 

 LX8030 System 
¶ Spannungsbereich 10-16 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 270 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 330 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit PowerFlarm 
o 380 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 410 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem PowerFlarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 340mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX8080 Display 80 mm (3,15") Standard Luftfahrtausschnitt                           
Außenabmessungen: 81 x 81 x 77 mm ohne Anschluss-Stecker.. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80mm (3,15") Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Außen: 81 x 81 x 130 mm (ohne Stecker.). 
 

 LX8000 System 
¶ Spannungsbereich 10-16 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 280 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 300 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 300 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 350 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 250mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX8000 Display 93,5 x 81,5 mm (Schablonen und Zeichnungen für Fräsmaschinen 
verfügbar); Außenabmessungen: 98 x 88 x 115 mm ohne Anschluss-Stecker. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80mm (3,15") Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Außen: 81 x 81 x 130 mm (ohne Stecker.). 
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 LX8040 System 
¶ Spannungsbereich 10-16 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 270 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 330 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit PowerFlarm 
o 380 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 410 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem PowerFlarm. 
o 160 mA - zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 340mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX8080 Display 79,8  x  78,8 mm (Zeichnungen für Fräsmaschinen verfügbar).  
Außenabmessungen: 81,2 x 81,2 x 77 mm ohne Anschluss-Stecker.. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80mm (3,15") Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Außen: 81 x 81 x 130 mm (ohne Stecker.). 

 LX9050 System 
¶ Spannungsbereich 10-24 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 350 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 370 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 590 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 610 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 570mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX9050 Display 134 x 79 mm (Schablonen und Zeichnungen für Fräsmaschinen 
verfügbar); Außenabmessungen; 136 x 83 x 65 mm ohne Anschluss-Stecker.. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80mm (3,15") Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Außen: 81 x 81 x 130 mm (ohne Stecker.). 

 LX9000 System 
¶ Spannungsbereich 10-24 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 350 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 370 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 500 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 520 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 480mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX9000 Display 109 x 143 mm (Schablonen und Zeichnungen für Fräsmaschinen 
verfügbar); Außenabmessungen: 113 x 145 x 38 mm ohne Anschluss-Stecker. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80 mm (3,15") Standard Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Länge 130 mm (ohne Stecker.). 

 LX9070 System 
¶ Spannungsbereich 10-24 V DC 

¶ Verbrauch bei 12 V:  
o 450 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 470 mA - minimale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 660 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, keine Optionen. 
o 680 mA - maximale Helligkeit, Lautstärke Null, mit integriertem Flarm. 
o 160 mA ï zusätzlich für Vario V8 oder V9 
o 640mA - Doppelsitzereinheit, maximale Helligkeit,  

¶ Ausschnitt für das LX9070 Display 109 x 179 mm (Schablonen und Zeichnungen für Fräsmaschinen 
verfügbar); Außenabmessungen; 113 x 181 x 38 mm ohne Anschluss-Stecker.. 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V9 Vario; Außen: 61 x 61 x 92 mm (ohne Stecker.) 

¶ 57mm (2¼") Luftfahrtausschnitt für V8 Vario; Außen: 61 x 61 x 95 mm (ohne Stecker.) 

¶ 80 mm (3,15") Standard Luftfahrtausschnitt für das V80 Vario; Länge 130 mm (ohne Stecker.). 
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 Gewichte 
¶ LX8080 Hauptgerät (DU): 400 g 

¶ LX8030 Hauptgerät (DU): 472 g 

¶ LX8000 Hauptgerät (DU): 580 g 

¶ LX8040 Hauptgerät (DU): 460 g 

¶ LX9050 Hauptgerät (DU): 515 g 

¶ LX9000 Hauptgerät (DU): 650 g 

¶ LX9070 Hauptgerät (DU): 650 g 

¶ V9 Vario: 300g 

¶ V80 Vario: 400g 

¶ V8 Vario: 300g 
 

 Betriebsgrenzen 
¶ Temperatur: 

o Betrieb: -300 - + 600 C 
o Lagerung: -400 - +800 C 

¶ Betriebsspannung: 
o LX80xx: 10 - 16VDC 
o LX90xx: 10 - 24VDC 

¶ Feuchte: 10 - 90% rel. Luftfeuchte 

¶ G-Kräfte: max. +/- 10g 
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1.4 Kurzanleitung zur Inbetriebnahme 
Zur mechanischen Installation folgen Sie bitte dem Installationshandbuch. Lässt sich das Gerät dann 
einwandfrei einschalten, sind je nach Bedürfnissen noch einige Einstellungen in der Software zu tätigen. 
Im Folgenden erhalten Sie eine Übersicht der wichtigsten Settings, die für eine erste Inbetriebnahme z.B. 
für einen Testflug unabdingbar sind. Für die anderen Funktionen ist ein tieferes Verständnis des Gerätes 
vonnöten. Hierfür sind die Kapitel 3.3 bis 4 gedacht. 
 
Um überhaupt das Gerät bedienen zu können, sollten Sie die Kapitel 3.1 und 3.2 zuerst lesen, und bei den 
im weiteren beschriebenen ersten Schritten vielleicht bereit liegen haben. Diese Abschnitte beschreiben 
die Tastenfunktionen und die grobe Menüstruktur.  
Piloten, die bislang die Vorgängersysteme von LX geflogen haben, werden sich schnell zurechtfinden. Der 
wesentliche Unterschied ist, daß den Drucktasten jetzt keine festen Funktionen mehr zugeordnet sind, 
sondern auf den ersten Druck erfolgt im Display eine Anzeige der möglichen Funktionen im jeweiligen 
Menü.  
 
Bildschirmausrichtung wählen (nur LX90xx) 
Das LX90xx kommt per default im Portrait (Hochformat). Sollten Sie es in dieser Orientierung eingebaut 
haben, so können Sie diesen Absatz überspringen. Zur Inbetriebnahme im Querformat. 

¶ Drücken Sie auf den Schalter für On/Off (siehe 2.2.2.1) 

¶ Das Gerät startet 

¶ Übergehen Sie die Abfrage nach Profil, Elevation und QNH jeweils mit OK (siehe auch 2.2.2.1.1) 

¶ Wechseln Sie in das Setupmenü mittels der Mode-Taste. Diese ist im Normalfall rechts oben, jetzt 
aber links oben (Wenn das Gerät schon im Querformat eingebaut ist).  

¶ Scrollen Sie im Setup nach unten bis Sie den Punkt Display erreichen. Das geschieht mittels des 
Up/Down-Drehschalters. Dieser ist normalerweise rechts unten, jetzt ist er rechts oben. Um nach 
unten zu kommen, nach rechts drehen.  

¶ Wªhlen Sie in diesem Men¿ unter ĂDisplay orientationñ die Ausrichtung Landscape. Dazu gehen 
Sie mit dem Cursor (Up/Down) bis zum Menü, drücken Sie eine beliebige Taste und dann diejenige, 
die mit EDIT beschriftet ist. Wªhlen Sie nun die Ausrichtung ĂLandscape (= Querformat)ñ mit dem 
Up/Down-Drehschalters und bestätigen Sie mit OK. 

¶ Das Gerät startet jetzt im richtigen Format, alle Drehschalter und Tasten sind an der richtigen Stelle 
 
Sprache wählen: 

¶ Das Gerät ist an und der Bootprozess (Elevation und QNH) ist abgeschlossen. 

¶ Wechseln Sie in das Setupmenü mittels dem Mode-Drehschalter (rechts oben) 

¶ Scrollen mit Up/Down (rechts unten) bis zum Punkt ĂLanguageñ 

¶ Gegen Sie in das Men¿ mit ĂSelectñ 

¶ Wªhlen Sie Ihre Sprache aus (Up/Down) und Bestªtigen mit ĂSelectñ 

¶ Das Gerät startet jetzt neu in Ihrer Sprache 
 
Kompensationsart wählen: 
Wichtig hierbei ist, daß Sie die Instrumentenschläuche bereits entsprechend der von Ihnen vorgesehenen 
Kompensationsart angeschlossen haben, siehe Installationshandbuch. 
Haben Sie sich für die Düsenkompensation entschieden, müssen Sie nichts unternehmen, dies ist default. 
Á Gehen Sie wieder in das Setupmenü 
Á Scrollen Sie bis zum Men¿ ĂHardwareñ, Untermen¿ Variometer 
Á Dort finden Sie ein Menü TE-Kompensation 
Á Die TE-Kompensation steht per Default auf 0% (= Düsenkompensation). Die bedeutet: Der 

Rechner trägt nichts zur Kompensation bei.  
Á Wollen Sie elektronisch kompensiert fliegen, stellen Sie die Prozentzahl auf 100%, das ist ein 

grober Startwert. Der Filterwert ist ohne Belang.  
Á Jetzt müssen Sie die exakte Kompensation in absolut ruhiger Luft erfliegen. Im Kapitel 3.3.12.1 

finden Sie ein Testverfahren. 
 
Das Gerät ist jetzt flugbereit.  
Für weitere Funktionen und tiefergehende Kenntnisse bitte dieses Handbuch genau studieren und ggf. am 
Gerät oder im PC-Simulator mitverfolgen. 
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2 Grundlegende Systembeschreibung 
In diesem Kapitel wird das System als solches beschrieben. D.h. jede Funktion und jede 
Einstellmöglichkeit werden hier ganz grundsätzlich dargestellt. Beispiele zur Eingabe sind ebenfalls mit 
eingebaut. Kapitel 2.1 beschreibt die Bedienung. Beginnend mit so grundlegenden Fragen wie das Gerät 
Ein- und Auszuschalten ist, was die Tasten eigentlich bedeuten. In Kapitel 2.4 folgt dann eine Übersicht 
der Menüstruktur des Gerätes, um Funktionen grundsätzlich kennen zu lernen.  
 

 

Da alle LX80xx und LX90xx Systeme weitestgehend gleich sind, werden im weiteren 
Verlauf des Handbuches ausschließlich Beschreibungen anhand des LX9000 
verwendet werden, es bezieht aber stets auf alle Systeme. Nur wo ein Unterschied 
besteht, wird speziell darauf verwiesen. 

 

 

Die Bilder zu den Beschreibungen sind meist im Portraitmodus (Hochformat), alle Funktionen 
im Querformat sind aber identisch 

2.1 Bedienungselemente und Funktionen 

 

Die Variometer V8 und V80 verfügen ebenfalls über drei Drucktaster. Diese werden in Kapitel 
3.13.2.3 beschrieben 

2.1.1 LX8030, LX8040 

Folgende Bedienungselemente sind auf dem Rechnerteil angebracht, LX8000 und LX8080 sind hier völlig 
gleich. 

¶ Vier Drehschalter 

¶ Sechs Tasten 

¶ LX8030 und LX8040 haben keinen SD-Kartenleser, ein externer kann optional angeschlossen 
werden. USB-Port mit identischen Funktionen wie externer SD-Kartenleser geräterückseitig 
(Zugang z.B. mit Panelbuchse) 

 
LX8030 und LX8040 können nur im Querformat verwendet werden. Beschreibung der Elemente hier 
exemplarisch am LX8030. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lautstärkeregler 
MODE Drehschalter Drucktaster (einer von sechs) 

und On/Off 
 

Photosensor für 
Hintergrundbeleuchtung 

Zoom Drehschalter 

Up/Down Drehschalter 
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2.1.2 LX8000, LX8080 

Folgende Bedienungselemente sind auf dem Rechnerteil angebracht, LX8000 und LX8080 sind hier völlig 
gleich. 

¶ Vier Drehschalter 

¶ Sechs Tasten 

¶ SD-Kartenleser. USB-Port mit identischen Funktionen wie SD-Kartenleser geräterückseitig 
(Zugang z.B. mit Panelbuchse) 

 
LX8080 und LX8000 können nur im Querformat verwendet werden. Beschreibung der Elemente hier 
exemplarisch am LX8000. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lautstärkeregler 

MODE Drehschalter 
Drucktaster (einer von sechs) 
und On/Off 
 

Photosensor für 
Hintergrundbeleuchtung 

Zoom Drehschalter 
Up/Down Drehschalter 

SD-Kartenslot 
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2.1.3 LX9050 

Folgende Bedienungselemente sind auf dem Rechnerteil angebracht. 

¶ Vier Drehschalter 

¶ Sechs Tasten 

¶ SD-Kartenleser. USB-Port mit identischen Funktionen wie SD-Kartenleser geräterückseitig 
(Zugang z.B. mit Panelbuchse) 

 
Das LX9050 kann im Hochformat und im Querformat verwendet werden. Hier sehen Sie zwei 
Übersichtsgraphiken, die Erklärung der einzelnen Elemente folgt im Text. 
: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Portraitmodus (Hochformat) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landscape Modus (Querformat) 
 
 

Lautstärkeregler 
MODE Drehschalter 

SD-Kartenslot 

ZOOM Drehschalter 
Up/Down Drehschalter 

Drucktaster (einer von sechs) 
und On/Off 
 

Photosensor für  
Hintergrundbeleuchtung 

Lautstärkeregler MODE Drehschalter 

SD-Kartenslot 

ZOOM Drehschalter Up/Down Drehschalter 

Drucktaster  
 und On/Off 
 

Photosensor für  
Hintergrundbeleuchtung 
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2.1.4 LX9000 und LX9070 

Folgende Bedienungselemente sind auf dem Rechnerteil angebracht, LX9000 und LX9070 sind hier völlig 
gleich. 
Folgende Bedienungselemente sind auf dem Rechnerteil angebracht: 

¶ Vier Drehschalter 

¶ Acht Tasten 

¶ SD-Kartenleser. USB-Port mit identischen Funktionen wie SD-Kartenleser geräterückseitig 
(Zugang z.B. mit Panelbuchse) 

 
LX9000 und LX9070 können wie das LX9050 im Hochformat und im Querformat verwendet werden. Hier 
sehen Sie zwei Übersichtsgraphiken, die Erklärung der einzelnen Elemente folgt im Text. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Portraitmodus (Hochformat) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                     Landscape Modus (Querformat) 
 
 

Lautstärkeregler 

MODE Drehschalter 

SD-Kartenslot 

ZOOM Drehschalter Up/Down Drehschalter 

Drucktaster (einer von acht) 
und On/Off 
 Photosensor für Hintergrundbeleuchtung 

Lautstärkeregler MODE Drehschalter SD-Kartenslot 

ZOOM Drehschalter 

Up/Down Drehschalter 

Drucktaster (einer von acht) 
und On/Off 
 

Photosensor für 
Hintergrundbel. 
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2.2 Übersicht der Bedienelemente 

2.2.1 Drehschalter 

Die Drehschalter LAUTSTÄRKE, MODE (Hauptmenüseiten) und UP/DOWN (Untermenüs / Eingabe beim 
Editieren) sind mit den benannten festen Funktionalitäten versehen. Der ZOOM-Drehschalter dient 
hauptsächlich natürlich der Einstellung des Kartenmaßstabes auf den Navigationsseiten. Zusätzlich kann 
er beim Editieren zum Bewegen des Cursors verwendet werden, dies aber definitiv nur innerhalb eines 
Editiermenüs, wenn der Cursor blinkt, d.h. aktiv ist. 

 Mode-Drehschalter  
Dieser Drehschalter dient zur Anwahl der Hauptmenüstruktur (Mode), er hat keinerlei Priorität 
gegenüber den anderen Bedienungselementen. Befinden Sie sich in einem Editiervorgang oder einem 
offenen Menü, so müssen Sie den Editiervorgang beenden oder abbrechen, ein offenes Menü schließen, 
erst dann zeigt die Betätigung des Mode-Drehschalters Wirkung. Mehr zur Menüstruktur in Kapitel 2.4.  

 UP/Down-Drehschalter > 
 Dieser Drehschalter dient zur Funktionswahl innerhalb eines Hauptmenüs. Innerhalb eines 
Editiermenüs werden Eingaben getätigt, bzw. Auswählen getroffen.  
Beim Setzen von (virtuellen) AAT Wendepunkten dient er als Verschiebungskommando, siehe Kapitel 
5.3.2.2 und 7.2.2.5 

 ZOOM-Drehschalter 
Mit diesem Drehschalter wird in den drei Navigationsmodi der Kartenmaßstab ausgewählt. In der 
Flarmradardarstellung kann im Flarmradar gezoomt werden, sofern sich keine Kartendarstellung im 
Hintergrund befindet. Außerhalb der Grafik aktiviert der ZOOM ï Drehschalter  folgende Funktionen: 

¶ Zusätzlich kann er beim Editieren zum Bewegen des Cursors verwendet werden, dies aber 
definitiv nur innerhalb eines Editiermenüs, wenn der Cursor blinkt, d.h. aktiv ist. 

¶ Beim Setzen von (virtuellen) AAT Wendepunkten dient er als Verschiebungskommando, siehe 
Kapitel  5.3.2.2 und 7.2.2.5 

 Lautstärkeregler 
 
Die Lautstärke wird in der Regel mit dem Lautstärkeregler (Drehschalter links oben) verändert. Je 
nachdem, welcher Sound gerade abgespielt wird, verändert sich die Lautstärke für den Varioton (im 
Variomodus) für den Sollfahrtton (Sollfahrtmodus), für Sprachnachrichten (für die Dauer der Ansage) und 
dito für Alarmtöne. 

  
 
Zugleich wird beim Drehen am Lautstärkeregler das Menü Volumes wählbar. Bei Aktivierung dieses 
Menüs, erscheint ein Auswahlfenster mit 4 Schiebereglern, in dem die Lautstärke aller zuvor 
angesprochenen verschiedenen Sounds direkt verstellt werden kann. Auswahl des einzelnen Reglers mit 
dem UP/DOWN Drehschalter, verändern des Werte mit dem Lautstärkeregler. 
 

2.2.2 Drucktaster 

Alle 6/8 Drucktaster sind dynamisch belegt. Je nachdem, in welchem Menü man sich gerade befindet, 
eröffnet man durch Drücken irgendeines der acht (sechs)Taster eine für dieses Menü spezifische Auswahl. 
Die Auswahlmöglichkeiten werden in den folgenden Kapiteln im Zusammenhang mit der jeweiligen 
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Funktion genauer beschrieben. Grundsätzlich findet man die wichtigsten Auswahlmenüs auf den unteren 
3/4 Tastern, damit man sich, insbesondere im Flug, bei der Bedienung nicht das Display mit der Hand 
verdeckt. Wird nach einem Tastendruck für eine bestimmte Zeit (einstellbar). keine weitere Aktion 
vorgenommen, so werden die angebotenen Menüs wieder vom Display gelöscht. In ganz wenigen Fällen 
gibt abweichende Funktionen bei langem Drücken des jeweiligen Tasters 
An den Menüs können sich folgende Symbole befinden:       . Diese Symbole finden Benutzer einer 
Knüppelfernbedienung für das LX80XX/LX90XX auf der selbigen wieder. Die so markierten Menüpunkte 
lassen sich direkt mit der jeweiligen Funktionstaste der Fernbedienung anwählen Siehe hierzu Kapitel 5.1.3  
und 9.3.2 
 

 

Die Varioanzeige V9 im 57mm Format besitzt keine Bedienungselemente, d.h. alle 
notwendigen Eingaben werden am Rechnerteil  durchgeführt. 

Das V8/V80 Vario hingegen hat drei Bedienknöpfe, um durch die Anzeigeseiten und 
Menüs zu blättern und Werte einzugeben. Mehr hierzu in Kapitel 3.13.2.3 

 

Da alle LX80xx und LX90xx Systeme weitestgehend gleich sind, werden im weiteren Verlauf 
des Handbuches ausschließlich Beschreibungen des LX9000 verwendet werden, es bezieht 
aber stets auf alle Systeme. Nur wo ein Unterschied besteht, wird speziell darauf verwiesen. 

 

 On/Off-Taste ï Ein- und Ausschalten des Gerätes 

2.2.2.1.1 Einschalten des LX80XX/LX90XX 

Ein kurzer Druck auf die ON/Off-Taste schaltet das Gerät ein. Nach dem Einschalten erhalten Sie eine 
Menge Informationen über Betriebssystem und Softwareversion, sowie IGC-Seriennummer (zur 
Identifikation des integrierten Loggers). Zusätzlich werden Icons dargestellt, die das Laden bestimmter 
Daten symbolisieren. Die Icons werden von grau in farbig umgewandelt, sobald der dazugehörige 
Ladeprozess abgeschlossen ist.  
Während dieses Vorganges werden nacheinander der Stand des sog. Bootloaders, dann des 
Betriebssystems (Linux Kernel), des Dateisystems (Filesystem) und schließlich die Firmwareversion des 
LX80XX/LX90XX sowie seine IGC-Seriennummer angezeigt. 
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Nach Beendigung des Bootvorganges erfolgt die Auswahl eines Profiles. In einem Profil werden Pilot, 
verwendete Datenbanken und Einstellungen des Gerätes abgelegt. Da das LX80XX/LX90XX mit 
mehreren Datenbanken arbeiten kann, sind in jedem Profil die verwendeten Datenbanken hinterlegt. 
Somit kann z.B. in einem Verein jeder Pilot seine persönlichen Einstellungen (Varioparameter,...) oder 
Wendepunktdaten (ebenso Flugplätze und Lufträume) verwenden. Alles in Allem ein sehr nützliches Tool. 
Die Auswahl eines Profiles erfolgt mit dem UP/DOWN-Drehschalter, die Bestätigung erfolgt mit SELECT. 
Mehr zum Erzeugen und Verwalten von Profilen finden Sie in Kapitel 3.15).  Zuerst werden die im Gerät 
abgelegten Profile angezeigt, dann die auf SD-Karte und USB befindlichen. Sie erkennen Profile auf den 
externen Datenträgern an dem Pilotensymbol links oben. Dieses bekommt ein zusätzliches Icon für SD 
oder USB.  
Sie bekommen bei der Auswahl des Profils beim jeweiligen Profil Informationen über Flugzeug (siehe 
3.14) mit Kennzeichen (siehe 3.2.2), Pilot (siehe 3.2.2), SafetyMacCready Setting (siehe 3.1.3) und 
verwendete Datenbanken.(siehe 3.6) angezeigt. Auch bei den Datenbanken wird mit [SD] oder [USB] vor 
dem Dateinamen angezeigt, dass die Datei vom externen Datenträger geladen wird.  
Das Flugzeug mit Kennzeichen wird hier allerdings nur als Statusmitteilung gezeigt. Flugzeug und 
Polare, sowie Kennzeichen sind nicht Bestandteil des Profils, Flugzeugtyp und Polare werden im 
Menü "Polar and Glider" (Flugzeug und Polare) festgelegt, Kennzeichen im Menü "Flight Recorder" 
(Logger), siehe Kapitel 3.14. und  3.2.2. 
 

 

 
Pilotenname und Information über und Datenbanken, SafetyMacCready und über das eingestellte Flug-
zeug und Kennzeichen, die aber beide nicht Bestandteil des Profiles sind (-> Menü "Polar and Glider") 

 
Gibt es keine Pilotenprofile im Speicher, meldet sich das Gerät mit dem Standardprofil Default, auch dieses 
muss ausgewählt werden.  
 

IGC Seriennummer 
Versionsstand der 

Firmware 
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In den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050) ist die Verwendung und vor Allem 
Gestaltung von Profilen eingeschränkt. Eine genaue Beschreibung hierzu finden Sie in Kapitel 
3.15.2 

 
Das Gerät geht dann nach kurzer Bootroutine direkt ins SET ELEVATION Menü.. Sind mehrere Profile im 
Speicher, ist eine Auswahl möglich (siehe Kapitel 3.15), das gewünschte Profil wird mit dem UP/DOWN-
Drehschalter ausgewählt und mit SELECT  bestätigt. Im Auslieferungszustand ist nur das Profil Default 
vorhanden. Neue Profile können im Menü Setup -> Profile erzeugt und aktiviert werden, außerdem bietet 
das Gerät von sich aus die Erzeugung eines neuen Profiles an, wenn ein neuer Pilot/Copilot eingetragen 
wurde. 
 

 

Die Taste DEFAULT aktiviert nicht das Default-Profil. Vielmehr werden alle Werte 
zurückgesetzt, Auswahlen gelöscht. 

 

 
 

Nach der Auswahl des Profiles erfolgt die Eingabe der Platzhöhe und des QNH Wertes im Menü 
ELEVATION AND QNH. Für die Platzhöhe wird ein sinnvoller Wert aus der Geländedatenbank heran-
gezogen, das QNH wird zunächst passend dazu errechnet.  
Sie können nun beide Werte einzeln anpassen. Mit dem Drucktaster links unten, der jetzt wechselweise 
mit QNH und ALT belegt ist, können Sie zwischen den Werten hin und her springen, mit dem UP/DOWN-
Drehschalter editieren Sie den jeweiligen Wert. Mit OK bestätigt man die komplette Eingabe beider Werte, 
das LX80XX/LX90XX springt nun in das Flugplatznavigationsmenü, das Gerät ist betriebsbereit. 
 

 

Das LX80XX/LX90XX bezieht die Höhe aus dem Geländemodell und berechnet das QNH 
passend dazu. Wenn Sie die Höhe verändern, wird das QNH dabei mit angepasst. 
Normalerweise müssen Sie das QNH nicht separat anpassen, außer die Werte der aktuellen 
Luftmasse weichen extrem von der Standard-Atmosphäre ab und/oder Sie verfügen über ein 
offizielles QNH aus einer nahe gelegenen Wetterstation. 

 

2.2.2.1.2 Ausschalten des LX80XX/LX90XX 

Ausschalten Methode 1 
Das Ausschalten kann über einen Softkey erfolgen. Hierzu drückt man in einem der drei Navigationsmenüs 
APT, TP oder TSK kurz einen der 8 Drucktaster, es erscheint unter anderem der Menüpunkt OFF.  
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Drücken Sie auf OFF, das Gerät zeigt die oben gezeigte Meldung und schaltet sich aus.  
 

 
 

Je nach Hauptmenü und damit korrelierter Anzahl von verfügbaren Wahlmöglichkeiten, kann sich der Punkt 
OFF in einer tieferen Ebene befinden. Mit dem Item ĂMore >>ñ erhalten Sie die weitere Auswahl. Der 
Softkey ĂOFFñ kann nur aus den drei Navigationsmen¿s APT, TP und TSK heraus angewählt werden, siehe 
auch Kapitel 5.1. Es muss noch eine Sicherheitsabfrage bestätigt werden. 

 
Diese Methode des Ausschaltens über die Softkeys sollte präferentiell verwendet werden. 
 
Ausschalten Methode 2 
Alternativ kann das Gerät durch langen Druck (ca.4 sek.) auf die On/Off-Taste abgeschaltet werden, dies 
funktioniert aus jedem Menü heraus. Sie erhalten keine Sicherheitsabfrage. Wenn folgende Meldung 
erscheint, muss die On/Off-Taste losgelassen werden, das Gerät wird definitiv ausgeschaltet. 
 

Softkey OFF: Ausschalten 
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Ausschalten Methode 3 
Sollten einmal Schwierigkeiten auftreten, so daß Methode 1 und 2 nicht funktionieren, können Sie das 
Gerªt Ăhartñ ausschalten. Dr¿cken Sie hierzu den On/Off-Taster besonders lang (> 8s, einfach solange bis 
das Gerät ausgeht). Vermeiden Sie aber in jedem Fall das Abschalten durch Wegnahme der 
Stromversorgung. 
 

 

Da während der Ausschaltprozedur noch aktuelle Daten abgespeichert werden, sollten Sie 
das Gerät auch immer regulär ausschalten (Methode 1 oder 2). Durch Ausschalten mittels 
Wegschalten der Spannungsversorgung können Daten verloren gehen, oder sogar das 
LINUX Filesystem beschädigt werden. Das Gerät wäre in diesem Fall unbrauchbar und muss 
zum Service. 

 

 

Gibt es während des Fluges einen Spannungsausfall (kürzer als eine Minute) wird die 
Aufzeichnung des Loggers nicht beeinflusst. Es wird kein zweiter Flug aufgezeichnet. 
Genauso entfällt die Eingabe von Platzhöhe und QNH, das Gerät übernimmt die zuletzt 
gemessene Höhe automatisch. Achtung: Da in der Regel bis zum vollständigen 
Wiederhochfahren ca. eine Minute vergeht, stimmt die Höhe eventuell nicht. Dies sollte beim 
Endanflug berücksichtigt werden. 
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2.3 Übersicht Eingabemöglichkeiten 
Das LX80XX/LX90XX verfügt über vielfältige Dialoge, die über verschiedene Eingabelogiken bedient 
werden. Diese sind darauf ausgelegt, die Eingabe von Namen und Parametern so einfach wie möglich zu 
gestalten, d.h. es stehen jeweils nur die benötigten Elemente zur Verfügung. Es wird immer das am 
schnellsten zu bedienende oder zweckmäßigste Verfahren angeboten. Hier eine Übersicht über die 
vorhandenen Eingabemöglichkeiten: 

¶ Text Editor 

¶ Maskierter Text Editor 

¶ Zirkulare Eingaben 

¶ Auswahlboxen 

¶ Aktivierungsauswahl 

¶ Farbauswahl 

¶ Linienbreitenauswahl 

¶ Schriftartauswahl 

¶ Pull Down Menü 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um sich innerhalb einer Menüauswahlseite von einer Eingabemöglichkeit zur nächsten zu bewegen, 
verwenden Sie den rechten unteren Drehschalter (UP/DOWN). Drehung im Uhrzeigersinn führt zum 
nächsten Menüpunkt nach unten (oder rechts), gegen den Uhrzeigersinn entsprechend zurück (nach 
oben oder links). Um dann das gewªhlte Men¿ zur Eingabe zu aktivieren, wªhlen Sie ñSelectò. 

2.3.1 Texteditor 

Mit einem Texteditor gibt man alphanumerische Zeichenketten beliebiger Länge ein. Im untenstehenden 
Bild sehen Sie bereits die typischen Optionen bei dieser Eingabe. Mit dem UP/DOWN-Drehschalter 
(unten rechts) ändert man den Wert bzw. das Zeichen an der aktuellen Cursorposition. 
 

      

ż Cursor bewegen mit Up/Down 
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Drücken Sie CHAR>>, um den Cursor eine Position nach rechts zu bewegen. Der Cursor kann ebenfalls 
mit dem ZOOM-Drehschalter (unten links) bewegt werden, und zwar in beide Richtungen. Drehung im 
Uhrzeigersinn bewegt den Cursor nach rechts (vorwärts). 
Oben liegt der Abc Button. Mit diesem wird Groß- und Kleinschreibung. gewählt, wie Sie es 
wahrscheinlich bereits von den gängigen Mobiltelefonen kennen. Folgende Modes stehen zur 
Verfügung:. 

¶ Abc Modus: Immer der erste Buchstabe eines Wortes ist groß geschrieben, der Rest klein. 

¶ ABC Modus: Alle Zeichen werden groß geschrieben 

¶ abc Modus Alle Zeichen werden klein geschrieben. 
Dr¿ckt man ñDELETEò wird das Zeichen an der aktuellen Cursorposition gelºscht. Dr¿ckt man DELETE 
für länger werden alle Zeichen rechts vom Cursor gelöscht. INSERT fügt ein Zeichen an der 
Cursorposition ein. KBD öffnet ein Keyboard zur Eingabe, was extrem praktisch, wenn das Gerät über 
den Touchscreen verfügt. Deshalb öffnet sich die Keyboardfunktion automatisch, wenn man den 
Touchscreen verwendet.  Mit ñOKò  bestªtigt man alle gemachten Änderungen und verlässt den 
entsprechenden Men¿punkt. Wenn man hingegen ñCANCELò  verwendet, werden alle  nderungen 
verworfen, die Werte vor Beginn des Editiervorganges werden wiederhergestellt.  

2.3.2 Maskierter Texteditor 

Die Bedienung des maskierten Texteditors ist eigentlich identisch zum normalen Texteditor, allerdings 
kann an  
 

 
bestimmten Positionen nur ein limitierter Zeichensatz verwendet werden. Dies wird z.B. bei der Eingabe 
von Werten wie Koordinaten oder Passwörtern verwendet. 

2.3.3 Zirkulare Eingabe 

Zirkulare Eingaben sind speziell für rein numerische Parameter gedacht. Drehen Sie den UP/DOWN-
Drehschalter (rechts unten) im Uhrzeigersinn, um den Zahlenwert zu erhöhen und umgekehrt. Mit dem 
Zoom-Drehschalter (links unten) ändert man den Wert mit einer anderen Schrittweite. 
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2.3.4 Auswahlboxen 

Auswahlboxen sind insbesondere Windows-Benutzern als Kontextboxen bekannt.  
 

 
 
In der Box stehen Funktionen oder eine Liste vordefinierter Werte zur Auswahl. Mit dem UP/DOWN-
Drehschalter (rechts unten) wªhlt man aus, mit ñSelectò bestªtigt man. 
Bei Bedienung direkt am Gerät wird man Kontextboxen nur zur Auswahl vordefinierter Werte finden. 
Auswahlboxen mit Funktionsauswahl werden bei der Bedienung mit der Fernbedienung verwendet, da 
die begrenzte Zahl der Fernbedienungstasten dies erforderlich macht. 
 

2.3.5 Aktivierungsboxen und Aktivierungslisten 

Aktivierungsboxen aktivieren (R) oder deaktivieren (Ä) einen bestimmten Parameter, eine Einstellung 
oder eine Funktion. Mit ñSelectò wird zwischen den beiden Zustªnden hin- und hergeschaltet. 
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Mit dem UP/DOWN-Drehschalter (rechts unten) scrollt man durch eine Liste der Auswahlboxen. Mit ñAllò  
kann man alle auf einmal aktivieren. Hat man diese Funktion verwendet, erscheint anstelle von ñAllò jetzt 
ñNONEò auf der gleichen Taste. Damit kann man jetzt alle auf einmal deaktivieren. 
 

2.3.6 Farbauswahl 

Drehen Sie den UP/DOWN-Drehschalter (rechts unten) im Uhrzeigersinn, um eine Farbe für die 
entsprechende Kartendarstellung zu wählen. Mit dem Zoom-Drehschalter (links unten) ändert man den 
Wert des Deckungsgrades der Farbe. 
 

   
 
Die Deckungsgrad ist ein ziemlich wichtiger Wert f¿r flªchige Darstellungen (Luftrªume, Sektoren,é). Ist 
die Füllfarbe nicht transparent (100%), kann man darunterliegende Kartendetails nicht mehr erkennen. 
Wird 0% für die Transparenz gewählt, gibt es keine Füllfläche, es wird nur die Umrandung gezeichnet. 
Verwenden Sie den den Button PICK, um die Farbe feiner einzustellen. Ein Dialog wird geöffnet, in dem 
Sie die Farbe graphisch oder durch Eingabe der Komponenten (Rot, Grün, Blau) wählen können. 

2.3.7 Schriftartauswahl 

Hier werden Schriftart und ïfarbe ausgewählt, die Schriftgröße wird separat in einem zirkularen Dialog 
gewählt. Schriftarten können separat für alle, in der Kartendarstellung gezeigten Elemente eingestellt 
werden.  
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Mit dem UP/DOWN-Drehschalter (rechts unten) ändert man die Schriftart. Der entsprechende Text wird 
gleich in der passenden Schriftart dargestellt. Mit dem Zoom-Drehschalter (links unten) ändert man die 
Farbe der Schrift. Verwenden Sie den den Button PICK, um die Farbe feiner einzustellen. Ein Dialog wird 
geöffnet, in dem Sie die Farbe graphisch oder durch Eingabe der Komponenten (Rot, Grün, Blau) wählen 
können. 
 

2.3.8 Linienbreitenauswahl 

Mit dem UP/DOWN-Drehschalter (rechts unten) scrollt man durch die verfügbaren Linienbreiten. 
Linienbreiten werden z.B. für Kurslinien, aber auch Umrandungen von Lufträumen oder 
Kartendarstellungen gebraucht. 
 

 
 

2.3.9 Pull down Menü 

Bein einem Pull Down Menü findet man an einem Menüpunkt eine Auswahl, die erst sichtbar wird, wenn 
der Menüpunkt gewählt wird.  
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Menüpunkte, bei denen eine Pull Down Auswahl hinterlegt ist, werden mit einem kleinen schwarzen Pfeil 
in Öffnungsrichtung markiert. Durch die Auswahl bewegt man sich, indem man auf die Taste am Menü 
drückt oder mit dem Up/Down Drehschalter. Nach einigen Sekunden Inaktivität schließt sich die Box von 
selbst.  
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2.4 Betriebsmodi 
Das LX80XX/LX90XX hat 7 Betriebsmodi oder Hauptmenüs, die durch den MODE Drehschalter (     )  
gewählt werden. Das folgende Diagramm zeigt die Hauptmenü - Struktur des LX80XX/LX90XX.  
 
 Flugplätze Wegpunkte Aufgaben Statistik Setup Info  Near Airport 

 
Ę UP/DOWN  Û   MODE      Ý 

 
Die Menüs von links nach rechts (wählen mit MODE Drehschalter): 
Flugplätze Navigieren nach und Auswählen von Flugplätzen 
Wegpunkte Navigieren nach und Auswählen von Wendepunkten 
Aufgaben Navigieren nach und Auswählen/Editieren von Aufgaben 
Statistik Flugstatistik / bzw. Aufgabenstatistik während des Fluges und Flugbuch nach dem Flug 
Setup Wichtige Parameter und Systemeinstellungen 
Information Info-Seite, ausschließlich Anzeige von GPS-Satus, Koordinaten, Höhen (ft, m), IGC Höhe 

und Uhrzeit /Datum und Sonnenaufgang und. ïuntergang. Möglichkeit zum Abspeichern 
der aktuellen Position. Darüber hinaus verfügbar: Positionsmeldung bezüglich eines 
wählbaren Punktes und Übersicht der empfangenen GPS-Satelliten 

Near Zeigt die nächstgelegenen Flugplätze und landbare Wendepunkte an. Sortierung wählbar. 
 
Die Navigationsmodi (APT, TP, TSK) sowie die Menüs Statistik und Info haben auch Unterseiten die mit 
dem UP/DOWN Drehschalter erreicht werden. Zusatzfunktionen, die spezifisch für die einzelnen Seiten 
sein können, werden durch Drücken einer der sechs/acht Tasten erreicht. Es wird jeweils bei den Tastern 
ein entsprechendes Label mit den jeweiligen Funktionen in der Grafik angezeigt.  
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Bei den Navigationsmodi erhält man mit dem UP/DOWN-Drehschalter (>) verschiedene Darstellungen in 
der Grafik, von Vollbild mit nur einer Datenzeile unten, über zwei Datenzeilen, bis hin zur reinen Datenseite 
ohne jede graphische Darstellung, Bilder zu den Wegpunkten, Seitenansicht, u.v.m. Die Darstellungen sind 
als Unterseiten des jeweiligen Menüs angelegt. Die Darstellungen in den drei Navigationsmodi sind sehr 
ähnlich, lediglich im Task-Modus gibt es abweichende Daten, bedingt durch spezielle Erfordernisse bei 
bestimmten Aufgabenformen. 
 

 

Der Pilot kann sich die Navigationsseiten des LX80XX/LX90XX weitgehend frei gestalten. 
Hierzu dient das PC-Programm ĂLX Stylerñ, das kostenfrei bei LX Avionik (www.lx-avionik.de) 
bezogen werden kann. Ein Handbuch für dieses PC-Programm ist dort ebenfalls verfügbar.. 
Ebenso ist die Umgestaltung direkt am Gerät möglich, siehe hierzu Kapitel 6. Deshalb 
beziehen sich die Abhandlungen in diesem Handbuch auf das Aussehen im 
Auslieferungszustand.. 

 

 

In den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050) ist die Verwendung und vor Allem 
Gestaltung von Profilen eingeschränkt. Eine genaue Beschreibung hierzu finden Sie in 
Kapitel 3.15.2 

 

 

In den Club- und Simpleversionen gibt es keine Anzeige von Fotos 

 
Im Modus Flugplätze wird zu Flugplätzen aus der im Gerät vorinstallierten Datenbank navigiert. Diese 
Datenbank kann am Gerät selbst nicht editiert werden, hierfür gibt ein Programm von LXNAV. Datenbank 
und Programm können unter www.lx-avionik.de heruntergeladen werden.  Siehe auch Kapitel 3.6.3 
 

 

Die Flugplatzdatenbasis kann mit dem Programm LXASAPT Editor am PC verändert werden 
und per. SD-Karte (USB) wieder im LX80XX/LX90XX installiert werden.. 

 
In den Menüs Wegpunkte und Aufgaben wird nach eigenen Wegpunkten oder nach Aufgaben, bestehend 
aus einer Anzahl von Wegpunkten, navigiert. Hier sind keine Dateien vorinstalliert, es werden meist 
Piloten-, Flugplatz- oder Wettbewerbsspezifische Datenbanken verwendet.  
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3 Setup  
Nach dem Einbau des Gerätes müssen zwingend einige Grundeinstellungen im SETUP vorgenommen 
werden. Dieses ist so umfangreich, dass hierfür ein eigenes Kapitel erstellt wurde. 
Das SETUP ï Menü wird mittels des Mode-Drehschalters angewählt.  
Es bietet eine enorme Vielfalt das Gerät mit seinen Funktionen und ganz besonders der Darstellung, den 
persönlichen Wünschen anzupassen. Es ist sehr wichtig, sich für diesen Prozess einiges an Zeit 
mitzubringen, um verschiedene Dinge auszuprobieren. Prinzipiell kann das Gerät natürlich schon nach 
einem Minimum an Einstellungen geflogen werden. Die Grundeinstellungen ab Werk, decken viele 
Situationen ab.  
Diese Ansicht unterscheidet sich geringfügig von der des Doppelsitzergerätes, da dort bestimmte Punkte 
nicht verfügbar sind. Menüpunkte (auch Untermenüs), die mit einem Stern (*) markiert sind, gibt es 
nur im Hauptgerät (vorderer Sitz). 
 

   
 
Mit dem Up/DOWN-Drehschalter werden die verschiedenen Menüs ï Positionen von QNH and RES bis 
About angewählt, auf der Fernbedienung verwenden Sie hierfür den Joystick in Up/Down-Richtung. 
Betätigen des Drucktasters bei ĂSelectñ erºffnet den gewählten Menüpunkt. Mit dem Zoomdrehschalter 
springen Sie schneller durch die Auswahl, auf der Fernbedienung verwenden Sie hierfür den Joystick in 
Links/Rechts-Richtung. 
 
Verfügt das Gerät über den Touchscreen, so stellt sich die Auswahl etwas anders dar, jetzt in ICON Form, 
zur leichteren Auswahl mit den Fingern: 
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3.1 QNH/RES (QNH und Reserve beim 
Endanflug) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3.1.1 QNH (*) 

In diesem Menü hat man die Möglichkeit das QNH während des Fluges zu ändern (natürlich auch vorher) 
und damit die Höheanzeige anpassen, falls eine QNH Änderung stattgefunden hat (Wetteränderung).  
Eingabe : 

¶ Mit dem UP/DOWN ï Drehschalter bringt man den Cursor auf die gewünschte Position (QNH) 
(direkt nach Auswahl des Menüs bereits der Fall) 

¶ ĂEDITñ aktiviert die Eingabe des QNH. 

¶ Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 1 hpa-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 
10hpa-Schritten. Mit ĂOKñ bestätigen 

¶ Mit ĂCancelñ wird abgebrochen, gemachte Änderungen werden verworfen.   
 

3.1.2 Safety altitude, Sicherheitshöhe 

Safety altitude ist die feste Sicherheitshöhe, d.h. die Höhe, in der der Pilot über dem gewählten Ziel 
ankommen möchte. Diese Höhe wird zur errechneten Endanflughöhe addiert. D.h. der Endanflug ist auf 
Null auszuführen, um in der Sicherheitshöhe anzukommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Eingabe erfolgt wie beim QNH, mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 1m-Schritten, mit 
dem ZOOM-Drehschalter in 100m-Schritten.  

Safety altitude = 0m 

Zielankunft in 0m Gnd 

Zielankunft in 200m Gnd 
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Die Sicherheitshöhe bleibt beim Ausschalten des Gerätes erhalten. Nur eine Neueingabe 
ändert deren Wert. 

3.1.3 Safety Mc und Safety Mc Offset 

Das LX80xx / LX90xx ermöglicht es, mit verschiedenen MacCready-Werten für Sollfahrt und für die 
Endanflugberechnung zu arbeiten. Im Handbuch wird zwischen MacCready (Kurzform MC) als 
"klassischem" MacCready Wert, abgeleitet aus dem meteorologischen Geschehen (Steigwerte) und den 
beiden Sicherheits-McCready Werten Safety MC  oder Safety MC Offset unterschieden. Der klassische 
MacCready-Wert wird für die Berechnung der Sollfahrt und des Endanfluges verwendet, dies ist unter 
anderem das Optimum an Vorfluggeschwindigkeit. Will man aber im Endanflug etwas mehr Sicherheit 
einbauen (mögliche stärkere Abweichung von den bislang verwendeten meteorologischen Parametern im 
Endanflug, wenn man keinen Spielraum mehr für eine Reaktion hat), so kann man die Funktionen Safety 
MC oder Safety MC Offset verwenden. Deren Werte werden dann für die Endanflugberechnung 
verwendet (sofern man verschiedene Werte verwendet). 
Wählt man hier Safety MC, so sind die beiden Werte MC und Safety MC vollständig entkoppelt, der Pilot 
muss beide Werte in einem der Navigationsmenüs einstellen (siehe 5.1.7.7). Verwendet man Safety MC 
Offset, so wird der in diesem Menü festgelegte Wert auf den, in einem der Navigationsmenüs 
eingestellten MacCready-Wert aufgeschlagen  
 

 

Bitte verwenden Sie diese Funktionen nicht, wenn Sie deren Auswirkungen nicht vollständig 
verinnerlicht haben. Falsche Anwendung dieser Funktion kann den Endanflug negativ 
beeinträchtigen. 

 Safety MC 
Wird diese Einstellung verwendet, beruht die Berechnung des Endanfluges ausschließlich auf dem Wert 
des Safety MC, während die Sollfahrt vom MacCready-Wert bestimmt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie, dass natürlich für die Berechnung von Sollfahrt und Endanflug weiterhin die 
MacCready Theorie gilt. Deshalb behalten z.B. alle MacCready bezogenen NavBoxen ihre Bezeichnung. 

Entfernung zum Ziel 

benötigte Höhe 

Ankunftshöhe  

Sicherheitshöhe 

Höhe MSL 
 (Altitude) 

Safety MC = 0 

MSL 

Geländehöhe 

MC 

Safety MC  

Elevation Ziel 

Ankunftshöhe bei Safety MC  = 
0   

nur für Sollfahrt 

  

Höhe Grund 
 (Height) 
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Nur welcher MacCready Wert für die jeweilige Berechnung verwendet wird, unterscheidet sich jetzt. Bei 
Verwendung von Safety MC dient der MacCready Wert MC nur für die Berechnung der Sollfahrt, er sollte 
unterhalb des Wertes Safety MC liegen. Natürlich kann man den Safety MC auch mal niedriger als den 
MC einstellen, um sich ein Endanflug Szenario ausrechnen zu lassen, als Sicherheitsfeature funktioniert 
der Safety MC nur, wenn man ihn höher einstellt als MC. 
 

 
Setzen Sie den MacCready Wert MC nicht höher als den Safety MC! 

 

 

Wollen Sie nach Zusammenbruch der Thermik einen Endanflug mit MacCready = 0, errechnet 
durch Safety MC = 0, durchführen, so müssen Sie auch MC in einem der Navigationsmenüs 
auf Null stellen, da Sie sonst viel zu schnell für MC = 0 fliegen. 

 

 Safety Mc offset 
Es kann etwas einfacher sein, ein wenig zusätzliche Sicherheit zu haben, die auf dem aktuellem 
MacCready-Wert basiert. Dafür wurde der Wert Safety Mc Offset eingeführt. Dieser Wert ist konstant, er 
wird in diesem Menü festgelegt. Zur Berechnung des Endanfluges wird einfach auf den aktuell 
eingestellten MacCready-Wert MC der konstante Safety Mc Offset aufgeschlagen. Zur Berechnung der 
Sollfahrt wird nur der eingestellte MacCready-Wert MC verwendet. Der Sicherheitsfaktor ergibt bei 
diesem Verfahren so, dass, je weiter man vom Zielpunkt weg ist, desto größer ist die Sicherheit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wollen Sie nach Zusammenbruch der Thermik einen Endanflug mit MacCready = 0 
durchführen, so müssen Sie beide Werte (MC + Safety MC Offset *) auf Null stellen. Den MC 
stellen Sie einfach in einem der Nav-Menüs ein (siehe 5.1.7.7), den Safety MC Offset müssen 
Sie im Menü QNH und Reserve setzen (siehe 3.1.3) 

 
 

Entfernung zum Ziel 

benötigte Höhe 

Ankunftshöhe  

Sicherheitshöhe 

Höhe MSL 
 (Altitude) 

Safety Mc Offset + Mc = 0 * 

MSL 

Geländehöhe 

Mc  

MC + Safety Mc Offset  

Elevation Ziel 

Ankunftshöhe Safety Mc Offset + Mc = 0 *  

nur für Sollfahrt 
  

Höhe Grund 
 (Height) 
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3.1.4 Altitude source (Höhe kommt aus)  

Das LX80XX/LX90XX verfügt über zwei unabhängige Höhendrucksensoren . Der eine ist im Hauptgerät 
(für den IGC-Logger) verbaut und ist ñoffenò zum Cockpit. Der andere sitzt in der Varioeinheit und ist in 
der Regel am Statiksystem des Flugzeugs angeschlossen. Mit Altitude source kann man auswählen, 
welcher Sensor für die Berechnungen im Programm verwendet werden soll. 
 

 

Ein offener Drucksensor erfährt Schwankungen durch Öffnen und Schließen des 
Seitenfensters, der Lüftung und/oder durch schiebende Flugzustände! 

 

Die Daten des "offenen" Sensors werden zur Aufzeichnung der barometrischen Höhe in der 
IGC-Datei verwendet. 

 
 

3.1.5 Magnetische Variation 

Magnetic var. bedeutet magnetische Variation. Hier kann auto variation aktiviert werden (mit ĂEDITñ 
wechselweise an/aus). Ist Ăauto variationñ aktiv, wird der Wert aus der Datenbasis entnommen, die ein 
Modell des Erdfeldes enthält. Das rechts davon befindliche Menü zur manuellen Einstellung der Variation 
ist dann nicht zugänglich. 
Bei inaktiver ĂAuto Variationñ kann die magnetische Variation manuell auf einen, für die Gegend typischen 
Wert gesetzt werden, wenn z.B. erhebliche Abweichungen zum Modell vorliegen (Erzvorkommen oder 
ähnliches) Die Eingabe erfolgt wie beim QNH über EDIT, mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man 
in 10-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 50-Schritten.. Bestätigung mit OK oder Verwerfen mit 
CANCEL  
Die richtige Eingabe der Variation ist unbedingt notwendig, wenn man mit dem Magnetkompasszusatz  
fliegt, da die Windberechnung nach der Kompassmethode durch die Variation direkt beeinflusst wird. Im 
Zweifelsfalle daher das Modell (automatisch) verwenden. 

3.1.6 ETA Calculation 

ETA calculation based on: 
Auswahl der Methode zur Berechnung der Ankunftszeit. Beim Fliegen auf einen Wendepunkt/Flugplatz, 
und besonders beim Fliegen einer Aufgabe (auch AAT) ist die Information über die Ankunftszeit, berechnet 
unter Annahme bestimmter Parameter eine wichtige Entscheidungshilfe. Für die Berechnung wird für die 
Vorflugphase und die Steigphase getrennt durchgeführt. Folgende Basisparameter für die Berechnung 
können gewählt werden: 
o MacCready. Berechnung erfolgt nach dem eingestellten MacCready-Wert im Rahmen der MacCready-

Theorie, d.h. für den benötigten Steiganteil wird das eingestellte erwartete Steigen zugrunde gelegt, für 
den Vorflug wird die daraus resultierende Reisegeschwindigkeit verwendet. 

o Average Vario. Berechnung erfolgt wie bei MacCready, allerdings wird als Vorgabewert der erflogene 
Variomittelwert aus den letzten vier Aufwinden herangezogen. 

o Avg. Speed/Vario. Hier werden die einzelnen Phasen des Fluges herangezogen. Für die 
Vorausbetrachtung des Vorfluges wird die tatsächlich geflogene Schnittgeschwindigkeit über Grund der 
letzten fünf Minuten herangezogen, für die benötigte, noch zu ersteigende Höhe der bislang erflogene 
Variomittelwert. 

o Avg. Speed/Mc. Wieder werden die einzelnen Phasen des Fluges herangezogen. Für die 
Vorausbetrachtung des Vorfluges wird die tatsächlich geflogene Schnittgeschwindigkeit über Grund der 
letzten fünf Minuten herangezogen, für die benötigte, noch zu ersteigende Höhe der eingestellte 
MacCready-Wert 

Die letzten beiden Methoden sind die zeitaktuellsten, d.h. Änderungen im wetterbedingten Flugverhalten 
werden schneller berücksichtigt. Sie finden vor allem auch dann Anwendung, wenn die nach MacCready 
mit den Steigwerten korrelierte Reisegeschwindigkeit aus meteorologischen Gründen nicht erreicht 
(Abschirmungen,é) oder auch ¿berschritten werden kann (Wolkenstrassen,é) 
Zur Berechnung werden immer Wind und aktuelle Höhe miteinbezogen, ebenso die eingestellte 
Sicherheitshöhe. 
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3.1.7 Soaring Start, Start des Segelfluges (*) 

Soaring start. Hier kann der Beginn des reinen Segelfluges eingestellt werden, falls das Gerät diesen nicht 
richtig erkannt hat, z.B. F-Schlepp direkt in einen guten Aufwind, Motorlauferkennung mit dieser Angabe 
auch den Beginn der Optimierung nach hinten verschieben, wenn dies z.B. für einen verlagerten freien 
Abflug notwendig ist. Der Parameter ist wichtig für die OLC-Optimierung siehe Kapitel 3.10  
Mit ĂCloseñ wird das Menü verlassen 

3.2 Flight recorder  
 

  
 

Der eingebaute Logger entspricht den IGC Spezifikationen und ermöglicht Flüge nach der IGC Regulative 
mit 1024bit Integrität ohne jede Einschränkung zu dokumentieren. Die IGC (International Gliding 
Comission) ist eine Untergruppe der FAI (Federation Aeronautique International). 
Nach der Anwahl des Men¿punktes Flight recorder, Bestªtigung mit ĂSelectñ ºffnet sich das obige Men¿ 
zur Einstellung der Loggerparameter. 

3.2.1 Interval 

Hier wird die Aufzeichnungsdichte eingestellt. Eingestellt werden kann von 1sec (heißt jede Sekunde ein 
Loggerfix in der Flugdatei) bis 60 sec. Im zentralen Wettbewerb ist ein Wert von 4 sec oder kleiner zu 
verwenden.  
Die Eingabe erfolgt über EDIT, mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 1s-Schritten, mit dem 
ZOOM-Drehschalter in 5s-Schritten.. Bestätigung mit OK oder Verwerfen mit CANCEL 

3.2.2 Piloten- und Flugzeugdaten 

Hier stellt man alle, für die IGC-Datei notwendigen, Daten ein, wie Pilotenname (Vor- und Nachname), das 
Gewicht des Piloten (notwendig, wenn mit Gewichten anstatt Flächenbelastungen gearbeitet wird. Siehe 
Abschnitt ĂUnitsñ, 3.12 und wenn mit weight and balance gearbeitet wird 3.14.3.4), sowie 
Wettbewerbskennzeichen und amtliches Kennzeichen des Flugzeuges. Neu ist gemäß den neuen 
Regularien der IGC die Eingabe des Copiloten, ebenfalls mit vollständigem Namen und ggf. Gewicht.  
Die Eingabe erfolgt über EDIT, mit dem UP/DOWN - Drehschalter wählt man die Zeichen aus, mit dem 
ZOOM-Drehschalter in kann man den Cursor links/rechts versetzen. Mit ĂCHAR>>ñ bestªtigt man die 
einzelne Zeicheneingabe (gleichwertig zu Cursor nach rechts mit ZOOM). Bestätigung mit OK  oder 
Verwerfen mit CANCEL. Bei einem Fehler in der Texteingabe kann man entweder zu Ende editieren und 
dann nochmals von vorne beginnen (umständlich) oder besser mit der ZOOM-Taste den Cursor an die 
richtige Stelle bringen und den Fehler korrigieren. 
Mit ABC ï Abc kann man  zwischen Groß- und Kleinschreibung wechseln, ĂDeleteñ lºscht gerade aktive 
Zeichen und setzt den Cursor eins nach links. 
Der Taste SWAP erlaubt den Austausch von Pilot und Copilot.  
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Wird ein neuer Pilot oder Copilot eingeben, so fragt das Gerät, ob hierfür gleich ein neues Profil erzeugt 
werden soll. Somit lassen sich auch gleich Profile für verschiedene Kombinationen von Pilot und Copilot 
eingeben. 
 

 

Wichtiger Hinweis: die Polare des Flugzeuges wird im Setup eingestellt (Setup -> Polar and 
Glider, siehe 3.14) sie wird auch automatisch in den Header des IGC-files übernommen, 
weshalb in diesem Menü hier keine Polare oder Flugzeugtyp einzugeben ist. 

 
Im LX80XX/LX90XX können im Prinzip unendlich viele Profile abgespeichert werden. In einem Profil 
werden alle gewählten Einstellungen mit abgespeichert. Für mehr Informationen zum Thema Pilotenliste 
siehe Kapitel 3.15, Profiles and Pilotes.  
 

 

In den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050) ist die Verwendung und vor Allem 
Gestaltung von Profilen eingeschränkt. Eine genaue Beschreibung hierzu finden Sie in 
Kapitel 3.15.2 

3.2.3 Log other aircrafts data 

Nur bei internem oder extern angeschlossenem Flarm möglich. Dient der SAR Funktion von Flarm zum 
Verfolgen verschollener Flugzeuge. 

3.2.4 Log flap position 

Zu Auswertung und Fehleranalyse kann man die Wölbklappenstellung mit aufzeichnen lassen, sofern der 
LXNAV Wölbklappensensor installiert ist.  

3.2.5 Aufgezeichnete Werte 

Aufgezeichnet werden folgende wichtige Daten, das kann nicht verstellt werden: 
Im B-Record (Pflichtaufzeichnung, definiert durch die I-Record Daten nach IGC) werden neben den 
Positionsdaten, den so genannten B-Records (siehe Aufbau einer IGC-Datei im Kapitel 7.2.4), folgende 
Daten aufgezeichnet: 
FXA (Positionsgenauigkeit, vorgegeben von der IGC), ENL (Motorsensor), MOP(2) Motorsensor for Jet / 
Elektro, GSP (Groundspeed), TRK (Track), VAR (Variometer), TAS (True airspeed), wenn das Vario 
angeschlossen ist (Normalerweise der Fall) HDT (True Heading, nur wenn das optionale Kompassmodul 
verwendet wird), WDI (Windrichtung), WVE (Windstärke). 
Es werden noch weitere Daten aufgezeichnet, je nach Einstellung auch die Positionen anderer Flugzeuge 
und weitere Flarmdaten, sowie die Stellung des Klappen, sofern ein Wölbklappensensor installiert ist 
 
Mit ĂCloseñ wird das Menü verlassen 
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3.3  Beladungsplan (Weight and Balance) 
Sobald alle Parameter zur Schwerpunktsberechnung im Setup -> Polare spezifiziert sind, können Sie in 
diesem Menü den Schwerpunkt Ihres Flugzeuges überprüfen, aktuelle Werte eintragen und den 
Heckballast optimieren. Eine detaillierte Beschreibung über die Parameter zur Schwerpunktsberechnung 
finden Sie in Kapitel 3.14.3.4 und ein weiteres Beispiel in 7.1.1. 
 

 
 
Geben sie die benötigten (täglich ändernden) Daten ein, um zu sehen, wo der Schwerpunkt aktuell liegt, 
Sie bekommen dabei den Schwerpunkt mit Wasser (blau) und ohne Wasser (grün) getrennt angezeigt, 
fliegt man völlig trocken, so liegen die beiden Anzeigen aufeinander. 

 

Die Schwerpunktsberechnung (Beladungsplan) dient nur der Information. Diese Funktion 
ersetzt nicht die Daten des Luftfahrzeugherstellers. Ziehen Sie stets die Handbücher ihres 
Flugzeuges zur Schwerpunktsberechnung heran. 

 

3.4 Vario Parameters (*) 
In diesem Menü werden folgende Einstellungen vorgenommen: Vario-Bereich, Integrationszeit, Vario-
Dämpfung, Tonausblendung bei Sollfahrt, Vario/Sollfahrtumschaltmethode, Smart Vario (intelligente 
Filterung) und diverse Filterkonstanten. Die Eingabe erfolgt über EDIT. Bestätigung mit OK oder Verwerfen 
mit CANCEL 

3.4.1 Begriffserklärung 

 Vario  
Vario ist der gemessene Wert der vertikalen Bewegung des Flugzeuges. Das Signal wird in der Regel 
gesamtenergiekompensiert, d.h. die Anteile der Vertikalbewegung, die aus Änderungen der Fahrt 
(Umwandlung kinetische Energie in potentielle (Lage-) Energie und umgekehrt) stammen, werden 
herausgenommen. Dies kann strömungsmechanisch (TE-Düse) oder rechnerisch (elektronische 
Kompensation) geschehen. 

 Netto 
Aus dem Variosignal wird unter Verwendung der Flugzeugparameter (Polare, Flächenbelastung oder 
Gewicht) und der aktuellen Geschwindigkeit (IAS) das reine Luftmassensteigen errechnet. Dies wird auch 
als Nettovario bezeichnet.  
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 Relativ 
Zieht man vom Nettovario das Sinken des Flugzeuges im Kreisflug ab, so erhält man den Wert, der als 
Variowert angezeigt würde, wenn man an dieser Stelle ideal kreisen würde. Das wird als Relativwert 
bezeichnet. Da die Kreisflugpolaren nicht vorliegen, wird vereinfacht das Minimum Sinken aus der 
Geradeausflugpolare genommen, d.h. der Relativwert ist geringfügig zu optimistisch.  

 Sollfahrt 
Geschwindigkeit, die bei gegeben Parametern, wie MacCready-Wert, Polare, Flächenbelastung und 
aktueller Vertikalgeschwindigkeit zu fliegen ist, um nach der MacCready-Theorie zwischen den 
Aufwinden zeitoptimiert zu fliegen.   Im englischen Sprachraum wird das weiter unterschieden: 
Speed to Fly (STF) ist die oben beschriebene Sollfahrt. 
Speed Command (SC) ist die Umsetzung in eine Kommandoanzeige, bei der eine Balkengrafik oder ein 
Zeiger- und/oder Tonsignal die Abweichung von der idealen Geschwindigkeit nach MacCready so 
anzeigen, daß ein Steuerkommando (ziehen/drücken) daraus abgeleitet werden kann. Deshalb ist auch 
das Kabel zum Umschalten mit SC beschriftet, weil dieser Schalter zwischen Varioanzeige und 
Kommandofunktion wechselt. Im Deutschen passt am Besten die Bezeichnung Sollfahrtgeber als 
Übersetzung für Speed Command. 

3.4.2 Einstellbare Parameter 

¶ Vario needle filter: Variodämpfung (Zeitkonstante) von 0,1 bis 5 s  (default 1,5s). Dämpfung der 
Anzeige. Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 0,1s-Schritten, mit 
dem ZOOM-Drehschalter in 1s-Schritten. 

¶ Vario sound filter: Variodämpfung (Zeitkonstante) von 0,1 bis 5 s  (default 1,5s), für das akustische 
Signal unabhängig von der Anzeige. Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert 
man in 0,1s-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 1s-Schritten. 

¶ Vario range:  Varioanzeigebereich. Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man - je nach 
gewählter Einheit- zwischen 2,5m/s, 5m/s, 10m/s, oder 5kts, 10kts, 20kts, oder 
500fpm, 1000fpm, 2000fpm. 

¶ SC tab: Tonausblendung bei Sollfahrt (in m/s vom Variobereich). Mit dem UP/DOWN - 
Drehschalter ändert man in Schritten von 0,1m/s oder 0,1kts oder 0,1fpm, mit 
dem ZOOM-Drehschalter in -Schritten von 1 m/s (kts, fpm). Die Einheit fpm wird 
im Display mit "x100" angegeben.  

¶ Integrator time: Integrator Anzeige (Variomittelwert der letzten x Sekunden, 20 Sekunden als 
default). Mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 1s-Schritten, mit dem 
ZOOM-Drehschalter in 10s-Schritten. 

 

 
 

¶ AUTO SC:  Sollfahrtautomatik Mit dem UP/DOWN - Drehschalter erreicht man folgende 
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Einstellungen: 
  OFF: nur mit externem Schalter  
  GPS: nach GPS-Track-Änderung (Kreisflug-/Geradeausflugdetektion). 

Nach jeweils etwa 10s im neuen Flugzustand erfolgt der Signalwechsel. 
  G-Load überwacht die G-Kräfte. Nach einem gewissen Anstieg im Kreisflug 

wird von Sollfahrt auf Vario geschaltet  
  IAS Umschaltung bei einer festgelegten IAS, einstellbar in 5 km/h Schritten 

von 100 bis 160 km/h 
 

 

Der externe Vario/Sollfahrt-Schalter hat keine Priorität. Der VP-Schalter hingegen hat oberste 
Priorität, seine Einstellung geht über alle anderen Einstellungen. 

   

¶ Smart vario filter: Dynamische Dämpfung (Smart Vario). Smart Vario definiert spezielle 
Algorithmen, die die Ansprechgeschwindigkeit der Vario-Nadel begrenzen 
(mathematisch genau: Begrenzung der ersten zeitlichen Ableitung des 
Variosignals). OFF bedeutet: Smart Vario ist nicht aktiv. Die Einstellungen von 
1 bis 4m/s2 stehen zur Wahl, sie werden mit dem UP/DOWN - Drehschalter 
eingestellt. Die Einstellung 1 wirkt am stärksten.  

¶ Beep at max aktiviert einen Signalton ein paar Sekunden vor dem größten Steigbereich im 
Kreis. 

¶ Beep before max: definiert wie viele Sekunden vor dem größten Steigen der Signalton kommen 
soll.  

¶ Auto reset integrator: Setzt den Integrator auf Null, in dem Moment, wenn von Sollfahrt auf Vario 
umgeschaltet wird. Ist dieser Punkt nicht aktiv, wird der Integrator nicht auf 
Null gesetzt.  

 

¶ Netto filter: Dämpfung des Nettovarios  Der Wert kann bis zu 20x höher sein als der der 
Variodämpfung. Per default sind sie gleich eingestellt. 

 

¶ SC filter: Dämpfung des Sollfahrtanzeige  Der Wert kann bis zu 20x höher sein als der 
der Variodämpfung. Per default sind sie gleich eingestellt. Wichtiger Filter,, 
besonders wenn man mit schnellem Vario fliegt. Dann kann man sich 
trotzdem eine nachfliegbare Sollfahrt erzeugen. 

 

¶ Relativ filter: Dämpfung des Relativvarios  Der Wert kann bis zu 20x höher sein als der der 
Variodämpfung. Per default sind sie gleich eingestellt. 

 

¶ Netto time: Integrationszeit des Nettomittelwertes  Der Wert in Sekunden eingestellt. Per 
default sind es 20s. 

 
Mit ĂCloseñ wird das Menü verlassen 
 

3.5 DISPLAY 
Das Display des LX80XX/LX90XX ist ein extrem kontrastreiches, hinterleuchtetes Farbdisplay. Der 
optimale Kontrast der Anzeige ist abhängig vom Ablesewinkel und von externen klimatischen Faktoren 
(Tageslicht, Temperatur). Die Hinterleuchtung wird über einen Photosensor geregelt, kann aber auch 
manuell eingestellt werden. 
ĂAutomatic Brightnessñ kann mit Edit ein- und ausgeschaltet werden. 
Ist dieser Punkt aktiv, so wird die Helligkeit über den integrierten Photosensor geregelt. Der Regelbereich 
hierfür wird mit den Punkten ĂMinimum Brightnessñ (wenig Hinterleuchtung) und ĂMaximum 
Brightnessñ (maximale gewünschte Hinterleuchtung) definiert. Der Bereich kann theoretisch von 0% bis 
100% eingestellt werden, wobei aber 0% nicht heißt, daß die Hinterleuchtung aus ist, sondern auf dem 
minimal möglichen Wert liegt. Die Eingabe erfolgt über EDIT, mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert 
man in 10%-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 1%-Schritten. Bestätigung mit OK oder Verwerfen 
mit CANCEL 
Brightness zeigt den aktuellen Regelwert an. 
Damit das Display bei wechselnden Lichtverhältnissen nicht flackert ist ein Dimmer vorgesehen. 
Die Punkte ĂGet brighter inñ und ĂGet darker inñ definieren die Regelzeit für das Heller werden (default 
relativ schnell, weil schnell gebraucht) und das Herunterregeln (langsamer) Die Eingabe erfolgt über EDIT, 
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mit dem UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 10s-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 1s-
Schritten. Bestätigung mit OK oder Verwerfen mit CANCEL  
 

 
 
Ist ĂAutomatic Brightnessñ  nicht aktiv, so kann auf die Minimum Brightnessñ und ĂMaximum Brightnessñ 
nicht zugegriffen werden. Am Menüpunkt ĂBrightnessñ kann jetzt die Helligkeit von Hand reguliert werden, 
der Photosensor ist dann ohne Funktion, ebenso der Dimmer. Die Eingabe erfolgt über EDIT, mit dem 
UP/DOWN - Drehschalter ändert man in 10%-Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 1%-Schritten. 
Bestätigung mit OK oder Verwerfen mit CANCEL. 
Night mode  (Nacht Modus) definiert die maximale Helligkeit, wenn das Instrument in sehr dunkler 
Umgebung betrieben wird. Im Nacht Modus wird die Helligkeit deutlich reduziert, um den Unterschied von 
Umgebungslicht und Hintergrundbeleuchtung zu reduzieren. 
Display orientation  definiert die Ausrichtung des Schirmes. default ist Portrait (Hochformat). Sie können 
hier in das Querformat wechseln (Landscape) 
Ist ĂAutomatic Brightness on varioñ  aktiv, so wird die Hinterleuchtung des Vario ebenfalls über den 
Photosensor geregelt. Ansonsten ist es auf maximale Hinterleuchtung geschaltet 
 
Mit ĂCloseñ wird das Menü verlassen 
 

 

Es wird empfohlen mit der automatischen Helligkeitsregelung zu fliegen. Es reduziert den 
Stromverbrauch, wenn die Hinterleuchtung heruntergeregelt werden kann, Details zu den 
technischen Daten siehe im Kapitel 1.3.9. 

3.6 Files and Transfer 
Dieses Menü dient der Verwaltung folgender Daten: Lufträume, Flugplätze, Wegpunkte und Aufgaben 
(SeeYou *.cup), aufgezeichnete Flüge, Fluganmeldungen, Dokumente im PDF-Format und Checklisten.  
 
Im LX80XX/LX90XX ist eine weltweite Datenbank für Flugplätze und Lufträume vorinstalliert. Diese kann 
nicht gelöscht, sondern nur upgedatet und verwaltet werden (Änderungen). Alle anderen Datenbanken 
sind Pilotenspezifisch (z.B. spezielle Luftraumdaten für einen Wettbewerb, oder eigene Wendepunkte), 
diese werden ausschließlich vom User hochgeladen und können auch wieder gelöscht werden. 
Das LX80XX/LX90XX hat keine direkte Kommunikationsschnittstelle zum PC. Der Datenaustausch (und 
auch die Updates) erfolgen über die SD-Karte oder die USB-Schnittstelle.  
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Menü Files and Transfer. Struktur links bei aktivem Touchscreen 

 
Können in einem Menü auch benutzerspezifische Daten geladen werden, ist die Funktion LOAD 
verfügbar. Somit können leicht eigene Daten geladen werden. Möglich ist das für Lufträume im *.CUB-
Format und für Wendepunkte (Waypoints) mit Aufgaben im *.CUP-Format (auch im LX DA4 -Format and 
Cambridge/Winpilot DAT-Format). Einfach den Cursor auf Airspace oder Waypoints setzen, LOAD 
verwenden und vom entsprechenden Massespeicher (SD oder USB) die gewünschte Datei wählen. Um 
diese Daten auch verwenden zu können, müssen Sie noch im jeweiligen Menü (z.B. Airspace) die 
entsprechende Datei aktivieren. Siehe hierzu den jeweiligen Abschnitt. 
Gibt es keine Möglichkeit eigene Daten zu laden (z.B. bei Flugplätzen), werden nur ĂCLOSEñ und 
ĂSELECTñ angeboten.  
LX Avionik bietet die weltweiten Luftraum- und Flugplatzdatenbanken kostenlos zum Download auf der 
Website www.lx-avionik.de an. Die Dateien haben die Endung *.ASAPT. Das Update geht denkbar 
einfach über die Funktion ĂUpdate databasesñ, Beschreibung erfolgt spªter in diesem Kapitel (3.6.9). 
Ebenso bieten wir in der Regel die, für die Wettbewerbe veröffentlichten Luftraumdaten im *. cub-Format 
zum Download an. Ist Ihr Wettbewerb nicht dabei, kontaktieren Sie uns einfach. 
 

3.6.1 Datentransfer über Speicherservices 

Für viele der, in den folgenden Abschnitten des Menüs "Dateien und Transfer" besprochenen 
Datenverwaltungsfunktionen kann  zusätzlich zu den Möglichkeiten des Datentransfers über SD-Karte 
und USB-Stick ab Version 7.0 der Datentransfer auch über internetbasierte Speicherservices (Google 
Drive und DropBox) stattfinden. Um Ihren Speicherdienst einzustellen, lesen Sie bitte Abschnitt 3.16.3.1. 
Jede kompatible Datei (z.B. *.cub Luftraumdateien), die in einen Speicherdienst geladen wurde, wird im, 
der Datei entsprechenden Menü (z.B. Setup -> Dateien und Transfer -> Luftraum und NOTAMs) 
angezeigt. Um eine dieser Dateien auf das Gerät herunterzuladen, verwenden Sie einfach die Taste 
LOAD.  Eine Pop Up mit der Frage, ob Sie die Datei automatisch synchronisieren wollen, erscheint. Die 
Synchronisation bedeutet, dass die Datei bei späterem Update oder einer Änderung im Speicherservice 
automatisch auf das Gerät übertragen wird (Namen beibehalten!).  
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Ein Icon des verwendeten Speicherdienstes erscheint neben der Datei, wenn die Synchronisation 
gewählt wurde. Außerdem ist es möglich, Dateien in den Speicherdienst hochzuladen und/oder zu 
speichern. Wählen Sie dazu die Tastenreihenfolge SAVE -> LXNAV Connect -> Google Drive oder 
Dropbox -> Send. Ist keine SD-Karte und kein USB-Stick im Gerät so lautet der Pfad: TO CS -> Google 
Drive oder Dropbox -> Send   In diesem Vorgang besteht auch die Möglichkeit den 
Synchronisationsvorgang für die Datei manuell zu wählen (Taste SYNC). 
Wahlweise kann die jeweilige Datei auch als e-mail versendet werden, dazu den Punkt "Add new e-
mail" verwenden 
 

 

Die Verwendung von Speicherdiensten ist für nahezu alle Dateien möglich: Lufträume (*.cub), 
Wegpunkte und Aufgaben (*.cup, *.cupx, *.da4, *.dat), , Checklisten, Flüge, Profile. Updates 
z.B. weltweite Datenbank *.asapt und Firmware, Rasterkarten werden hingegen direkt über 
den Server von LXNAV zum Update angeboten, Sie können dorthin keine Dateien laden. Bei 
den Landkarten empfiehlt sich wegen der Größe der Dateien Update über SD-Karte oder 
USB.  

 

3.6.2 Airspace und NOTAMs (Luftraum)  

 Allgemeines 
Das LX80XX/LX90XX verfügt über eine fest installierte (bei Lieferung vorinstalliert) weltweite 
Luftraumdatenbasis. Diese kann auch nicht gelöscht werden. Allerdings ist das Editieren der Lufträume 
möglich. Die Datenbasis (auch Flugplätze, siehe 3.6.3) wird ¿ber den Men¿punkt ĂUpdate databasesñ 
(Kapitel 3.6.9) komplett upgedatet, die Datenbasis wird von LX Avionik auf www.lx-avionik.de zur 
Verfügung gestellt. Darüber hinaus können eigene oder spezielle (z.B. Wettbewerbe) Luftraumdaten im 
*.cub-Format in das Gerät geladen und verwendet werden. Diese können gelöscht und ebenfalls am 
Gerät editiert werden.  
 

 Laden der Weltweiten Luftraumdatenbank 
Die Luftraumdatenbasis ist im Gerät vorinstalliert. Das Update geht denkbar einfach über die Funktion 
ĂUpdate databasesñ, Beschreibung erfolgt spªter in diesem Kapitel (3.6.9). Außerdem wird bei aktiver 
Verbindung mit dem Internet die weltweite Datenbasis automatisch zum Update angeboten, wenn die auf 
dem LXNAV Server vorhandene neuer ist, als die Datei im Gerät.  

 Laden von eigenen Luftraumdatenbanken, ĂLOADñ  
Hier können Luftraumdaten im *cub-Format von den vorhandenen Speichermedien geladen werden. 
Dazu steht der Cursor auf dem Airspacemenü, man wählt es aber nicht an (Select), sondern verwendet 
den Button ĂLoadñ. Es werden alle Speichermedien angezeigt, auf die aktuell zugegriffen werden kann. 



LX80xx und LX90xx  V8.03  September 2021 

53 

Nun wählt man das gewünschte Medium aus und drückt die Taste Select (Auswahl) Das Gerät 
durchsucht den ausgewählten Massespeicher und bietet das Ergebnis zur Auswahl an. Gibt es eine 
Verbindung zu einem internetbasierten Speicherservice (Google Drive oder DropBox oder GPS 
AeroData), so wird auch dieser angeboten, siehe 3.16 
 

     
 
Mit dem Cursor (über UP/DOWN) markiert man die gewünschte Datei und kann mit wieder mit ĂCopyñ 
diese in den Speicher des LX80XX/LX90XX kopieren. Ist eine Datei gleichen Namens bereits im Gerät 
vorhanden, bringt das LX80XX/LX90XX eine Sicherheitsabfrage zum Überschreiben der Datei, die mit 
Yes oder No beantwortet werden muss. Das Laden von Luftraumdateien von einem angeschlossenen 
Logger ist derzeit nicht möglich. Mit ĂCloseñ verlässt man das Menü. 
Außerdem können Luftraumdateien aus dem Airspace Menü heraus geladen werden, siehe Kapitel 
3.6.2.4.4. 
 

 

Die Firma Glider Pilots Shop bietet einen internetbasierten NOTAM Service an. Dieser ist 
kostenpflichtig.  

 

 Auswahl und Verwaltung von Lufträumen  
Setzen Sie im Files and Transfer Men¿ den Cursor auf Airspace und dr¿cken ĂSelectñ (Auswahl) , damit 
erreicht man ein Menü, in dem man Lufträume zur Verwendung aktivieren und deaktivieren kann. 
Darüber hinaus können Lufträume editiert und eigene Datenbanken auch gelöscht werden. In diesem 
Menü bekommen Sie eine Übersicht der vorhandenen Lufträume in allen Speichermedien, auf die gerade 
zugegriffen werden kann.. 
 

     
 
Die festen weltweiten Datenbanken sind grob Kontinentweise aufgeteilt. Dazu kommen die bereits 
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geladenen eigenen Datenbanken, gefolgt von den Dateien auf SD-Karte, USB und den 
netzwerkbasierten Speicherdiensten. Sie können eigene Luftraumdateien in diesem Menü auch auf SD-
Karte und USB speichern (To SD, To USB, To LC oder Save, wenn mehrere auch internetbasierte 
Speichermedien zur Verfügung stehen. Dann muss das Medium noch gewählt werden) und von diesen 
Medien auch laden (letzteres ist analog zur Methode aus dem vorangegangenen Abschnitt). 

3.6.2.4.1 Auswahl (Select) 

Mit ĂSelectñ kann die Luftraumdatenbasis, auf der der Cursor gerade steht, wechselweise zur 
Verwendung aktiviert (R) oder deaktiviert werden. Es können mehrere (auch alle) Lufträume gleichzeitig 
aktiviert werden. Nur Lufträume, die aktiviert sind, werden angezeigt und für Warnungen verwendet. 
 

   
 

 

Ist ein Luftraum auf USB oder SD-Karte ausgewählt, so steht dieser nur zur Verfügung, 
wenn sich das Speichermedium mit der entsprechenden Datei im Hauptgerät befindet. 
Sinngemäß gilt die für Dateien auf internetbasierten Medien 

 

Die Auswahl von Dateien von SD-Karte oder USB erlaubt das Erstellen von ñportablenò 
Profilen, d.h. man kann sein Profil mit den entsprechenden Daten auf verschiedenen 
Geräten verwenden. 

3.6.2.4.2 Verwaltung  

Mit ĂEditñ erreicht man ein Menü zur Verwaltung der Luftraumdatei. Man erhält eine Liste aller, in der 
Datenbank vorhandenen Lufträume. Die Funktion in diesem Untermenü sind: 
 

¶ ĂViewñ ermöglicht die Auswahl verschiedener Ansichten dieser Liste, von einem einfachen 
Listing bis zur Ansicht aller Daten des einzelnen Luftraumes 
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Die Werte in der zweiten Spalte sind in ft und FL 

 

Bei LX8000 und LX8080 gibt es im Editiermenü keine Kartendarstellung des gewählten 
Luftraumes, unabhängig von der Listendarstellung.  

 

¶ ĂStatusñ.  Hier kann die Aktivität des einzelnen Luftraumes zeitlich definiert werden. Für einen 
inaktiven Luftraum gibt es keine Warnungen. Jeweils durch Drücken von ĂStatusñ erhält man 
(angezeigt in der rechten oberen Ecke) OFF always (ständig aus), OFF today (wird am nächsten 
Tag automatisch wieder aktiv), OFF mit Uhrzeit (für die nächsten 10 min) oder keine Angabe 
(ständig aktiv für Luftraumwarnungen) 

¶ Der Button Freq überträgt die Frequenz des Luftraumes an ein angeschlossenes Funkgerät 
(sofern eine Funkbridge installiert ist) 

¶ Der Button Filter ermöglicht verschiedene Sortierungen 
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¶ mit der Taste ALL deaktiviert man alle Lufträume für heute (TODAY) oder immer (Always). Um 

sie wieder zu aktivieren, nochmals ALL verwenden und danach ENABLE (Freigegeben) 

¶ ĂEditñ. Der einzelne Luftraum kann hier editiert werden, falls sich Daten des Luftraumes, wie 
Höhen oder Klasse kurzfristig geändert haben sollten. Die Eingabe erfolgt über EDIT, mit dem 
UP/DOWN - Drehschalter ändert man in größeren Schritten, mit dem ZOOM-Drehschalter in 
Einzelschritten (wenn verfügbar). Bestätigung mit OK  oder Verwerfen mit CANCEL  

 

 
 

3.6.2.4.3 Löschen von Luftraumdateien ĂDeleteñ  

Funktioniert nur bei eigenen Luftraumdaten (*.cub). Wenn der Cursor auf einer der fest installierten 
Datenbanken steht, ist die Funktion nicht verfügbar. 
Wird die Taste bei DELETE gedrückt, erfolgt eine Sicherheitsabfrage, die mit YES oder NO beantwortet 
werden muss. 

3.6.2.4.4 Laden von Luftraumdateien 

Mit ĂLoadñ kºnnen Sie Luftraumdateien (*.cub) von USB, SD-Karte oder einem internetbasierten 
Speicherservice in das LX80XX/LX90XX laden, siehe auch 3.16.  

3.6.2.4.5 Speichern von Luftraumdateien 

Funktioniert nur bei eigenen Luftraumdaten (*.cub). Wenn der Cursor auf einer der fest installierten 
Datenbanken steht, ist die Funktion nicht verfügbar. Die Items "Speichern", ñAuf USBò, ñAuf SDò, "TO 
CS", stehen zum Abspeichern zur Verfügung. Je nachdem welches Speichermedium vorhanden ist, 
werden die passenden Items angeboten. Ist z.B. keine Verbindung zu einem internetbasierten 
Speicherservice gegeben, so gibt es nur "AUF SD" oder "AUF USB". Mit aktiver Verbindung zum 
Internet erhält man "TO LC", wenn sonst kein Datenträger vorhanden ist. "SPEICHERN (Save)" mit 
entsprechender folgender Wahlmöglichkeit wird anzeigt, wenn zusätzlich zur Internetverbindung SD-
Karte oder USB auch eingesteckt sind. Auch der Versand als e-mail ist möglich 
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3.6.3 Airports, Flugplätze 

 Verwaltung von Flugplätzen 
Das LX80XX/LX90XX verfügt über eine fest installierte (bei Lieferung vorinstalliert) weltweite 
Flugplatzdatenbasis. Diese kann auch nicht gelöscht, sondern nur aktualisiert (Update) werden. Die 
festen Datenbanken sind Kontinent weise aufgeteilt. 
 

 

Die Datenbasis (auch Lufträume, siehe 3.6.2.3) wird ¿ber den Men¿punkt ĂUpdate databasesñ (Kapitel 
3.6.9) komplett upgedatet, die Datenbasis wird von LXNAV (LX Avionik) zur Verfügung gestellt, 
außerdem wird bei aktiver Verbindung mit dem Internet die weltweite Datenbasis automatisch zum 
Update angeboten, wenn die auf dem LXNAV Server vorhandene neuer ist, als die Datei im Gerät.  
Im Menü stehen nur die Funktionen ĂSelectñ und ĂCloseñ zur Verf¿gung. Eigene Flugplätze und/oder 
Landewiesen können als Wendepunktdatei im *.cup-Format, im cupx-Format (kann auch Bilder zu den 
Wegpunkten enthalten) und da4-Format in das Gerät geladen und verwendet werden. Diese können 
gelöscht und ebenfalls am Gerät editiert werden. Diese Verwaltung findet im Menü Waypoints statt, siehe 
Kapitel 3.6.4. Ebenso kann die Flugplatzdatenbasis im Programm LXASAPT Editor modifiziert werden, 
siehe nächster Abschnitt. 
Mit ĂSelectñ kann die Flugplatzdatenbasis, auf der der Cursor gerade steht, wechselweise zur 
Verwendung aktiviert oder deaktiviert werden. . Es können mehrere (auch alle) Flugplatzdateien 
gleichzeitig verwendet werden. 
Mit ĂCloseñ verlªsst man das Men¿é. 

 Flugplätze verwalten im LX Asapt Editor 
Der LX Asapt Editor ermöglicht das Editieren der weltweiten Flugplatzdatenbasis im Format *.asapt. Sie 
können sehr schnell die Regionen filter und so die interessanten Flugplätze finden. Man kann alle Details 
eines Flugplatzes ansehen und editieren, Karten und Bilder (aus Dateien oder vom Clipboard) und andere 
Informationen hinzufügen. Ebenso können Sie Regionen, die für Sie nicht interessant sind, löschen, oder 
fehlende Flugplätze ergänzen (in den unterstützten Regionen). Das Programm zeichnet auch alle 
Änderungen auf, so daß Sie leicht auf eine neue Datenbasis übertragen werden können. 
Diese modifizierte Datenbank wird mit dem Standardverfahren zum Update von Datenbanken im 
LX80XX/LX90XX (siehe Kapitel 3.6.9) ¿bertragen. Eine modifizierte Datenbasis wird als ñuser modifiedò 
zusammen mit der Version, Datum und Modifikationsdatum markiert. Der Ursprungszustand der 
Datenbanken kann nur durch nochmaliges Durchführen der Standardupdateprozedur mit der 
Originaldatenbasis von LX Avionik wieder hergestellt werden (siehe Kapitel 3.6.9). Diese findet man unter 
www.lx-avionik.de oder www.lxnav.com 
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In den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050)  können Fotos für Flugplätze (und 

Karten im Bildformat) nicht dargestellt werden. 

 

             
 

               Flugplatzdaten im Auslieferungszustand                  Datenbank Europa modifiziert 

3.6.4 Waypoints and Tasks (Wendepunktdateien)  

 Allgemeines 
Das LX80XX/LX90XX kann mit Wegpunktdateien der Formate *.cup, *.cupx (Formate bekannt aus der 
SeeYou Software), *.da4 (älteres Format für LX-Systeme) sowie WinPilot/Cambridge *.dat-Dateien 
arbeiten. Die älteren Dateien werden beim Laden in das Gerät ins *.cup Format umgewandelt (nach 
Sicherheitsabfrage) 
Die *.cupx-Dateien sind das sog. erweiterte cup-Format. Dieses kann auch Fotos und Beschreibungen 
der Wegpunkte enthalten 
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CUP und CUPX Dateien können auch Aufgaben enthalten. Diese werden dann ebenfalls ins 
Gerät geladen. Somit kann man mit einer Software wie z.B. SeeYou oder StrePla Aufgaben 
zuhause am PC vorbereiten. Die gewünschte Aufgabe wird dann am Flugtag einfach 
geladen, siehe Kapitel 5.3.2.1.5. 

 

Einige CUPX Wegpunktdateien mit Bildern sind kommerziell und somit Passwortgeschützt. 
Das Passwort ist abhängig vom Gerät und beim Hersteller der Datei zu beziehen. 

 

Passwortgeschützte CUPX Wegpunktdateien können nicht zur Ablegen von Wegpunkten 
oder Aufgaben verwendet werden. Hier muss mindestens eine weitere freie Wegpunktdatei 
verwendet werden, die dann auch aktiv ist. 

 

In den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050)  können Dateien im cupx-Format 
nicht verwendet werden, d.h. eine Darstellung von Fotos für Aussenlandefelder oder Karten 
im Bildformat ist nicht möglich. 

 Laden von Wendepunktdatenbanken (ĂLoadñ)  
Hier können Wendepunktdateien in den oben genannten Formaten von den vorhandenen Schnittstellen 
geladen werden. Dazu steht der Cursor auf dem Waypoint and Task Menü, man wählt es aber nicht an 
(Select), sondern verwendet den Button ĂLoadñ. Das Gerªt durchsucht den vorhandenen Massespeicher 
(Auswahl mit Cursor  und ĂSelectñ) und bietet das Ergebnis zur Auswahl an. Gibt es eine Verbindung zu 
einem internetbasierten Speicherservice (Google Drive oder DropBox), so wird auch dieser angeboten, 
siehe 3.16 

.   
 

Mit dem Cursor (¿ber UP/DOWN) markiert man die gew¿nschte Datei und kann mit wieder mit ĂCopyñ 
diese in den Speicher des LX80XX/LX90XX kopieren. Ist eine Datei gleichen Namens bereits im Gerät 
vorhanden, bringt das LX80XX/LX90XX eine Sicherheitsabfrage zum Überschreiben der Datei, die mit 
Yes oder No  beantwortet werden muss. Dateien im *.da4- oder dat-Format werden beim Upload in das 
*.cup-Format umgewandelt (mit YES zu bestätigen). Das Laden von Wendepunktdateien von einem 
angeschlossenen Logger ist derzeit nicht mºglich. Mit ĂCloseñ verlässt man das Menü. 
Außerdem können Wendepunktdateien aus dem Wendepunkt Menü heraus geladen werden, siehe 
Kapitel 3.6.4.3.4 

 Auswahl und Verwaltung von Wendepunktdateien  
Hier erreicht man ein Menü, in dem man Wendepunktdaten zur Verwendung aktivieren, deaktivieren 
sowie laden und abspeichern kann.. Das Menü sieht aus wie folgt: 
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3.6.4.3.1 Auswahl  

Mit ĂSelectñ kann die Wendepunktdatenbasis, auf der der Cursor gerade steht, wechselweise zur 
Verwendung aktiviert (R) oder deaktiviert werden. Es können mehrere (auch alle) Wendepunktdateien 
gleichzeitig verwendet werden. Zur Verwendung in Aufgaben kann aber nur eine Datei verwendet 
werden, diese wird dazu noch separat aktiviert, siehe folgenden Abschnitt. Wegpunktdateien können 
auch direkt auf SD-Karte und USB gewählt und aktiviert werden. 

 

Ist eine Wegpunktdatei auf USB oder SD-Karte ausgewählt, so steht diese nur zur 
Verfügung, wenn sich das Speichermedium mit der entsprechenden Datei im Hauptgerät 
befindet 

 

Die Auswahl von Dateien von SD-Karte oder USB erlaubt das Erstellen von ñportablenò 
Profilen, d.h. man kann sein Profil mit den entsprechenden Daten auf verschiedenen 
Geräten verwenden. 

3.6.4.3.2 Aktivierung  

Mit ĂActiveñ wird die Wendepunktdatei, auf der Cursor gerade steht aktiviert. Es können zwar Aufgaben 
unter Verwendung aller gewählten Wegpunktdateien und sogar der Flugplätze aus der weltweiten 
Datenbank erstellt werden, die ïbei Ausführung des Speicherbefehls, siehe Abschnitt 5.3.2.1.6 ï aber 
mitsamt ihrem Wegpunkten nur in der aktiven Datei gespeichert werden. Dies dient dem Vermeiden von 
Datenverlusten. Eine nicht gewählte Datei kann auch nicht aktiviert werden 

 

Passwortgeschützte CUPX Wegpunktdateien können nicht zur Ablegen von Wegpunkten oder 
Aufgaben verwendet werden. Hier muss mindestens eine weitere freie Wegpunktdatei 
verwendet werden, die dann auch aktiv ist 

3.6.4.3.3 Löschen von Wendepunktdateien, ĂDeleteñ  

. Wird ĂDelete gedrückt, so wird die Datenbasis gelöscht, auf der der Cursor gerade steht. Es erfolgt eine 
Sicherheitsabfrage, die mit YES oder NO beantwortet werden muss. 

3.6.4.3.4 Laden von Wendepunkdateien 

Mit ĂLoadñ kºnnen Sie Wendepunktdateien von USB, SD-Karte oder einem internetbasierten 
Speicherservice in das LX80XX/LX90XX laden, siehe auch 3.16.  
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3.6.4.3.5 Speichern von Wendepunktdateien, ñSaveñ  

Die Items "Speichern", ñAuf USBò, ñAuf SDò, "An LC", stehen zum Abspeichern zur Verfügung. Je 
nachdem welches Speichermedium vorhanden ist, werden die passenden Items angeboten. Ist z.B. keine 
Verbindung zu einem internetbasierten Speicherservice gegeben, so gibt es nur "AUF SD" oder "AUF 
USB". Mit aktiver Verbindung zum Internet erhält man "An LC", wenn sonst kein Datenträger vorhanden 
ist. "SPEICHERN" mit entsprechender folgender Wahlmöglichkeit wird anzeigt, wenn zusätzlich zur 
Internetverbindung SD-Karte oder USB auch eingesteckt sind. Eine Sicherheitsabfrage erfolgt, wenn es 
im Speichermedium eine Datei mit gleichem Namen gibt. Auch der Versand als e-mail ist möglich 
 

 

Wendepunktdateien enthalten auch die Aufgaben. Somit können auf dem PC bereits 
Aufgaben vorbereitet werden, die im LX80XX/LX90XX dann nur noch geladen werden 
müssen, siehe 5.3.2.1.5  

3.6.5 Karten (Maps)  

Das LX80XX/LX90XX kommt mit vorinstallierten weltweiten Terraindaten und vektorisierten Landkarten 
(Städte, Straßen, Flüsse,....cit 1). Zusätzlich ist es möglich, gescannte Karten (sog. Rasterkarten) als 
Hintergrund in den Navigationsbildschirm einzubinden. Weiterhin gibt es hochauflösende Terrain Daten 
(HGL Maps), die zusätzlich in diesem Menü verwaltet werden und es gibt eine hochauflösende Variante 
der Landkarten (cit 2). Diese werden zwar nicht hier verwaltet, werden aber wegen der thematischen 
Nähe hier mit behandelt. Sie werden auch nicht weiter verwaltet, sondern nur einmalig installiert. 

 Rasterkarten 
Rasterkarten sind gescannte georeferenzierte Karten, letztlich sind es Bilder, die in verschiedenen 
Zoomstufen hinterlegt werden. Vorteil ist die teilweise sehr gute Auflösung, allerdings werden Symbole 
beim Zoomen immer größer, da sie in der Karte ja eine feste Größe haben. Es können beim Scannen 
Fehler (Verzerrung) auftreten, weshalb der dargestellte Luftraum (ICAO-Karten)  nicht zu 100% richtig 
sein muss. Es ist möglich die vektorisierten Luftraumdaten überlagert anzeigen zu lassen. 
Die folgenden Bilder zeigen als Beispiel einmal eine ICAO-Karte und ein Satellitenbild.  
 

    
 
Das System unterstützt die folgenden Formate:  
Á Das CMR Format, wie es in der SeeYou Software von Naviter verwendet wird. Z.B. gibt es in 

diesem Format freie Ausschnittkarten der USA (www.soaringdata.info) 
Á QMP-Format wie es von IFOS / StrePla (www.strepla.de) erzeugt wird. 

 

http://www.soaringdata.info/
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Die Verwendung von Rasterkarten ist in den Club- und Simpleversionen (LX80xx, LX9050) 
freigeschaltet. Hingegen sind die Vektorkarten cit 1, cit2 und HGL Terraindaten nicht 
freigeschaltet. 

 

Die Karten im Format QMP werden Von IFOS hergestellt und sind nicht frei verfügbar. Sie 
werden von IFOS auf die Seriennummer des Gerätes lizensiert. Liegt keine Lizenz vor, 
werden die Karten nicht angezeigt. Bitte kontaktieren Sie Ifos (www.ifos.de) oder 
(www.strepla.de) für den Erwerb dieser Karten 

 
 
Das Kartenmenü sieht aus wie folgt: 
 

   
 

3.6.5.1.1 Auswahl  

Mit ĂSelectñ kann die Kartendatei, auf der der Cursor gerade steht, wechselweise zur Verwendung 
aktiviert (R) oder deaktiviert werden. Es können mehrere (auch alle) Dateien gleichzeitig verwendet 
werden. Alle gewählten Karten werden auf den Navigationsseiten als  Hintergrund verwendet, abhängig 
von den Karteneinstellungen, siehe Kapitel 5.1.7.5 

 

Die Auswahl von Dateien von SD-Karte oder USB erlaubt das Erstellen von ñportablenò 
Profilen, d.h. man kann sein Profil mit den entsprechenden Daten auf verschiedenen 
Geräten verwenden. 

3.6.5.1.2 Löschen von Kartendateien, ĂDeleteñ  

. Wird ĂDelete gedr¿ckt, so wird die Datenbasis gelºscht, auf der der Cursor gerade steht. Es erfolgt eine 
Sicherheitsabfrage, die mit YES oder NO beantwortet werden muss. 

3.6.5.1.3 Laden von Rasterkarten 

Falls man noch nicht im Kartenmenü (MAPS) ist sondern. der Cursor auf dem Rasterkartenmenü (Maps) 
steht, wªhlt man es aber nicht an (Select), sondern verwendet den Button ĂLoadñ. Das Gerªt durchsucht 
die vorhandenen Massespeicher und bietet das Ergebnis zur Auswahl an. Gibt es eine Verbindung zu 
einem internetbasierten Speicherservice (Google Drive oder DropBox), so wird auch dieser angeboten, 
siehe 3.16.  
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 Dieses Verfahren ist analog zu den eigenen Lufträumen und Wendepunkten. Mit dem Cursor (über 
UP/DOWN) markiert man die gew¿nschte Datei und kann mit wieder mit ĂCopyñ diese in den Speicher 
des LX80XX/LX90XX kopieren. Ist eine Datei gleichen Namens bereits im Gerät vorhanden, bringt das 
LX80XX/LX90XX eine Sicherheitsabfrage zum Überschreiben der Datei, die mit Yes oder No  
beantwortet werden muss.  
Aus dem Kartenmenü heraus wählt man das Item ĂLOADñ, Das Gerät durchsucht den ausgewählten 
Massespeicher (Auswahl mit Cursor  und ĂSelectñ) und bietet das Ergebnis zur Auswahl an. Das 
entsprechende Speichermedium muss sich im Hauptgerät befinden. LOAD steht nur zur Verfügung, wenn 
der Cursor auf einem externen Medium steht. 

 

Ist eine Rasterkartedatei auf USB oder SD-Karte ausgewählt, so steht diese nur zur 
Verfügung, wenn sich das Speichermedium mit der entsprechenden Datei im Hauptgerät 
befindet 

 

Rasterkarten können sehr viel Speicherplatz im Hauptgerät verbrauchen. Es kann also 
sinnvoll sein, Rasterkarten von SD-Karte oder USB zu verwenden. Dabei gibt es keinerlei 
Einschränkungen. Die Auswahl von Dateien von SD-Karte oder USB erlaubt das Erstellen 
von ñportablenò Profilen, d.h. man kann sein Profil mit den entsprechenden Daten auf 
verschiedenen Geräten verwenden. 

 HGL - hochauflösende Geländedaten 

3.6.5.2.1 Beschreibung 

Die hochauflösenden Geländedaten (HGL ï high resolution elevation data) sind ein Zusatzpaket, das 
nicht vorinstalliert mit dem Gerät kommt. Enthalten sind höherauflösende Geländedaten als bei den 
vorinstallierten Geländedaten, was eine genauere Darstellung der Geländestruktur ermöglicht, siehe die 
beiden Bilder unter diesem Absatz.  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 Links: Standard Terraindaten                              Rechts: Terraindarstellung mit HGLDaten 



LX80xx und LX90xx  V8.03  September 2021 

64 

Die HGL-Daten benötigen eine große Menge an Speicherplatz, weshalb man sich unbedingt auf die 
beflogenen Regionen beschränken sollte. Sie werden in kleineren Ausschnitten zum Download 
angeboten, es gibt sie nicht für alle Regionen der Erde. 
 

 

LX8000 der ersten Generation können nicht mit den hochauflösenden Terraindaten 
arbeiten 

 

3.6.5.2.2 Installationsprozedur für HGL 

Die HGL Terraindaten können unter www.lxnav.com oder www.lx-avionik.de heruntergeladen werden. 
Nach dem Download können Sie die gewünschten HGL-Pakete installieren. Kopieren Sie diese dazu auf 
die SD-Karte des LX80xx/90xx. Gehen dann unter Setup -> Password, geben 89891 ein und wählen das 
gewünschte Paket aus. Die Daten werden jetzt in den internen Speicher entpackt und stehen in diesem 
Menü (MAPS) zur Auswahl. 

 

Alternativ, wenn der interne Speicherplatz sehr gering ist, können Sie die einzelnen 
Regionen extern laden. Dazu benennen die Erweiterung ñ.hglzipò das Paketes in ñ.zipò und 
extrahieren es mit einem Standard Zip-Programm in einen Ordner auf einer SD-Karte bzw. 
einem USB-Stick. Sobald Sie die SD-Karte bzw. den Stick in den entsprechenden Port des 
Gerätes einführen, wird das Datenpaket im Menü MAPS zur Verfügung stehen, es muss 
nicht in den internen Speicher geladen werden. WARNUNG: Wenn Sie dieses Verfahren 
verwenden dürfen Sie die SD-Karte bzw. den USB-Stick nicht entfernen, bevor das Gerät 
nicht ausgeschaltet ist. 

 
 Die hochauflösenden Terraindaten können auch über das Internet installiert werden (WiFi-Funktion 
aktiv). Sobald Ihr Gerät auf Ihrem LXNAV Connect Konto registriert ist und Sie die hochauflösenden 
Terraindaten aktiviert haben, können diese direkt über das Netz installiert werden. Die Karten finden Sie 
im LXNAV Connect Konto unter dem Menü Services, Button rechts oben "Add Service". Die Karten sind 
mit HGT abgekürzt. Im LX90xx/80xx werden die Karten jetzt unter Setup-> Dateien und Transfer-> 
Rasterkarten verfügbar und können wie üblich geladen werden  
 

 
 

 Maps CITv1/CITv2  

3.6.5.3.1 Beschreibung 

Das Kartenmaterial CIT1 und CIT2 ist ein vektorisiertes Format, d.h. die Darstellung wird stets neu 
gerechnet. Diese Karten sind fest im internen Speicher installiert, sie können nicht verwaltet oder 
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gelöscht werden. Wegen ihrer thematischen Nähe werden sie trotzdem hier im Menü MAPS mit 
beschrieben 
 
Das folgende Bild zeigt einen Kartenausschnitt, wie er mit dem Kartenmaterial CIT Version 1 erzeugt 
wurde: Diese Karten sind auf allen LX80xx und LX90xx vorinstalliert.  
 

 
 
Das Kartenmaterial CIT Version 2 wird im nun folgenden Bild gezeigt, gleicher Ausschnitt und unter 
Verwendung der HGL-Terraindaten.  
 

 
 
Diese Karten wurden ab ca. 2015 auf den LX80xx/LX90xx vorinstalliert, sie werden ab Version 6.00 
angezeigt. Sie können das ab Version 6 leicht überprüfen: Gehen Sie in das Menü Setup -> About, dort 
sehen Sie einen Eintrag "Installed Maps". steht dort: "CITv1, CITv2 used)" dann verwendet das Gerät 
bereits die neuen Karten. Wenn nicht steht dort "CITv1 (used)" 
 

 
LX8000 der ersten Generation können nicht mit den Karten cit2 arbeiten 

 
 

3.6.5.3.2 Installation der CIT Version 2  

Sind die Karten nicht vorinstalliert und Sie möchten diese gerne verwenden, so müssen Sie erst 
sicherstellen, dass genügend freier Speicherplatz im Gerät für die CITv2 Karten vorhanden ist.  
 
 
Die Installation auf dem LX80xx/90xx geht folgendermaßen:  
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1. Um zu verifizieren, dass genügend Speicherplatz frei ist, geben Sie unter Setup -> Password 
"00111" ein. Es folgt ein Selbsttest, dessen Ergebnis auf dem Bildschirm gezeigt wird. Der 
Eintrag "FreeMem CF" sollte mehr als 3.8 GB aufweisen. 

2. Laden Sie die CIT hier herunter: http://www.lx-avionik.de/vektorkarten/ oder: 
https://my.pcloud.com/publink/show?code=kZiiy0ZzEanvinK8pQ0dYferQPHo4Htxu7V          
Die Dateien werden beim Kopieren auf das Gerät von diesem verifiziert. Um fehlerhafte 
Downloads schon vorher zu identifizieren können Sie (optional) auf dem PC z.B. mit dem Tool 
"HashCheck" http://code.kliu.org/hashcheck/  die Downloads verifizieren. Nach der Installation 
des Tools klicken Sie auf die checksums.md5, was die Verifizierung der heruntergeladenen CIT 
Dateien anstößt.  

3. Kopieren Sie die Heruntergeladenen Dateien auf eine SD-Karte oder einem USB-Stick und 
verwenden Sie dann "Hardware sicher entfernen" (sehr wichtig!!) Man vermeidet so, das 
Speichermedium zu entnehmen, bevor der Kopiervorgang völlig abgeschlossen ist. Das Ergebnis 
wären beschädigte Dateien.  

 

             
      Verifizierung der Dateien mit dem Tool HashCheck 

 
4. Installieren Sie die neueste Version auf dem LX80xx/LX90xx, mindestens aber 6.0  
5. Stecken Sie SD-Karte oder USB-Stick in den entsprechenden Port, und geben Sie unter Setup -> 

Password "00112" ein. Sie werden nun folgendes gefragt: "Map (CIT) file(s) have been detected 
on external media. Would you like to copy them to internal memory?" Antworten Sie mit "Yes".  
Der Kopiervorgang der Karten in den internen Speicher beginnt jetzt. Sie bekommen eine 
Abschätzung über die Dauer des Vorganges angezeigt. Der Prozess kann bis zu einer Stunde 
dauern, planen Sie genügend Zeit ein und achten Sie auf ausreichend Batteriespannung.  Nach 
dem Vorgang sollten Sie den Status "OK" für alle installierten Dateien bekommen. Falls nicht, ist 
es wahrscheinlich, dass Sie eine beschädigte Datei auf SD/USB haben. Starten Sie nochmals bei 
Schritt 3 (oder 2, wenn Sie einen fehlerhaften Download vermuten). 

6. Nach dem Verlassen dieses Dialogmenüs, startet das Gerät automatisch neu, danach können 
Sie unter Setup -> About den Status der installierten Karten verifizieren.  

 

Falls Ihr Gerät nicht über ausreichend SpeicherpIatz verfügt, kontaktieren Sie bitte LXNAV 
oder ihren Händler für ein Hardware Upgrade.  
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3.6.6 Flights, Verwaltung der Flugdaten 

Hier finden Sie eine Liste aller im Gerät gespeicherten Flugdateien, geordnet nach Datum und Uhrzeit 
(Startzeit), der neueste Flug ganz oben.  Mit dem Cursor (UP/DOWN ï Drehschalter) wählt man den 
gewünschten Flug aus. 
 
Á ĂDeleteñ löscht den gewählten Flug, aber erst nach einer Sicherheitsabfrage, die mit YES oder 

NO beantwortet werden muss. 
 

     
 

 
Á Die Items "Speichern", ñAuf USBò, ñAuf SDò, "TO CS", stehen zum Abspeichern zur Verfügung. 

Je nachdem welches Speichermedium vorhanden ist, werden die passenden Items angeboten. 
Ist z.B. keine Verbindung zu einem internetbasierten Speicherservice gegeben, so gibt es nur 
"AUF SD" oder "AUF USB". Mit aktiver Verbindung zum Internet erhält man "TO CS", wenn 
sonst kein Datenträger vorhanden ist. "SPEICHERN (SAVE)" mit entsprechender folgender 
Wahlmöglichkeit wird anzeigt, wenn zusätzlich zur Internetverbindung SD-Karte oder USB auch 
eingesteckt sind. Auch der Versand als e-mail ist möglich. Eine Sicherheitsabfrage erfolgt wenn 
es im Speichermedium eine Datei mit gleichem Namen gibt. In Kapitel 3.16 finden Sie mehr über 
LXNAV Connect 

Á Mit ĂCloseñ verlässt man das Menü 
 
Upload in die SeeYou Cloud:  
Dieser Vorgang wird automatisch durchgeführt, sofern der Pilot seine Meldedaten für die SeeYou cloud 
eingegeben hat: Setup -> Profile und Piloten -> Profil auswählen, mit EDIT die Eingabe starten. 

3.6.7 Flight declaration, *.hdr-Dateien 

Die Flugdeklaration setzt sich zusammen aus der gewählten Aufgabe (siehe Kapitel 5.3) und den 
Pilotendaten (Kapitel 3.2.2).  
Verwenden Sie diese Option, wenn Sie eine Flugdeklaration speichern (SAVE) oder laden  (LOAD) 
wollen. Die Deklarationsdaten liegen im sog. *.hdr-Format vor. HDR steht für das englische Header. 
Gemeint ist der Kopf der IGC-Datei, in dem diese Daten stehen. Im Menü bekommt man (auch nach 
LOAD) Informationen über Pilot, Flugzeug, und Aufgabe zu sehen. Mit SAVE können Sie diese 
Informationen auf einem der Speichermedien des LX80XX/LX90XX ablegen. TO NANO transferiert die 
Deklaration an einen Nano Logger, der am USB-Port angeschlossen ist (Nano ist dabei ausgeschaltet, 
wie bei der PC-Kommunikation) 
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Bitte beachten Sie, daß nicht alle Daten hier eingegeben werden. Flugzeugtyp und Polare 
müssen exklusiv im Menü POLAR and GLIDER (Kapitel 3.14) eingestellt werden, da auch die 
Endanflugberechnung und Sollfahrtvorgaben sich auf diese Einstellungen stützen 

 

 

HDR-Dateien enthalten keine Informationen über Wendepunktsektoren und die Elevation der 
einzelnen Punkte. Wird eine neue HDR-Datei geladen. so werden die Sektoren auf die 
Standardwerte gestellt (siehe Kapitel 3.9), die Elevation wird dem digitalen Geländemodell 
entnommen. 

3.6.8 Format SD Card,  SD-Karte Formatieren 

In diesem Menü kann ausschließlich die SD-Karte formatiert werden. Das kann notwendig werden, wenn 
z.B. eine neue Karte gekauft wird und diese nicht korrekt formatiert ist. Das LX80XX/LX90XX verwendet 
das gleiche Format wie unter Windows üblich (FAT). Wird die SD-Karte nicht erkannt, so sollte eine 
Formatierung im LX80XX/LX90XX erfolgen. Zunächst erfolgt eine Sicherheitsabfrage, die mit YES oder 
NO beantwortet werden muss. 
 

 
Vorsicht: Alle, auf der SD-Karte vorhandenen Daten werden bei diesem Vorgang gelöscht.  

 
Bei älteren Geräten ist die maximale Größe 4GB.  

 
Befindet sich keine SD-Karte im Slot erfolgt ebenfalls eine Fehlermeldung. 
 

3.6.9 Update Databases, Erneuern der internen 
Datenbanken 

LXNAV stellt die internen Datenbanken (Format: *.asapt)  als Gesamtdatei zur Verfügung  (www.lx-
avionik.de). Ebenso können hier Flarm Hindernisdatenbanken (*.ob2, lizenzpflichtig durch die Flarm 
GmbH) und FlarmNet Dateien (*.fln) erneuert werden. Die Dateien können Sie über die SD-Karte, USB 
oder Internetservice auf das Gerät übertragen. Das LX80XX/LX90XX durchsucht die angeschlossenen 
Datenträger und zeigt vorhandene Daten auf allen Datenträgern und auf über LXNAV Connect 
verbundenen Speicherdiensten an. Setzen Sie den Cursor auf die gewünschte Datei und starten mit 
SELECT 
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Die weltweiten Datenbanken werden bei Internetverbindung (siehe 3.13.11) vom LXNAV Server aus zum 
Update angeboten, falls eine neuere Version als die im Gerät installierte vorliegt. 

3.6.10 PDF Dokumente verwalten 

Im LX80XX/LX90XX kann eine theoretisch unbegrenzte Anzahl von PDF-Dokumenten abgelegt werden. 
Das können z.B. das Flug- und Wartungshandbuch, gescannte Dokumente des Flugzeuges, Checklisten 
und natürlich das LX80XX/LX90XX Handbuch sein. 

 

Die Dokumente können sehr groß sein und eine Menge an internem Speicherplatz 
verbrauchen. Es kann daher sinnvoll sein, sie direkt vom externen Speichermedium aus zu 
verwenden. Dabei gibt es keinerlei Einschränkungen. 

 

   
 

Wie in den vorangegangenen Menüs können Sie Dokumente in das Gerät laden, wenn der Cursor auf 
dem PDF-Reader Item steht und die Funktion LADEN (LOAD) verwendet wird.  
Mit AUSWAHL (SELECT) gelangen Sie in das Menü. Sie erhalten eine Liste aller verfügbaren PDF-
Dokumente im Gerät und auf den externen Speichermedien, sofern vorhanden. Mit dem UP/Down-
Drehschalter suchen Sie sich das gewünschte Dokument aus. Es stehen dann folgende Aktionen zur 
Verfügung 
Á DELETE (Löschen) Dokument wird nach Sicherheitsabfrage gelöscht 
Á LOAD (Laden) Kopiert das Dokument von einem externen Medium in den internen Speicher. Gibt es 

eine Verbindung zu einem internetbasierten Speicherservice (Google Drive oder DropBox), so wird 
auch dieser angeboten, siehe 3.16 

Á Die Items "Speichern", ñAuf USBò, ñAuf SDò, "TO LC", stehen zum Abspeichern zur Verfügung. Je 
nachdem welches Speichermedium vorhanden ist, werden die passenden Items angeboten. Ist z.B. 
keine Verbindung zu einem internetbasierten Speicherservice gegeben, so gibt es nur "AUF SD" 




























































































































































































































































































































































































































































